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Volksabstimmung am 13. April.
Die Dentsche Demokratische Par -

tei i« Baden fordert ihre Wähler anf , bei der
Volksabstimmung am Sonntag , 13 . April , ab-
zustimmen :

1. Anf die Frage : „Wird die Verfassung ge-
nehmigt ? " mit j a.

2. Auf die Frage : „Soll die National « « -
fammluug als Landtag weiter gelten ?" mit ja .

Gegen den Raub der deutschen
Kolonien.

EI . Aus Weimar wird uns gedrahtet 7
Im Auftrag der kolonialen Verbände Ham -

burgs hatte die Hamburgische Vereinigung für
deutsche Ueberseeinteressen die Mitglieder der
Nationalversammlung und weitere Kreise zu
einem Lichtbildervortrag über Deutschlands Ko -
lonien und Deutschlands Eingeborenenpolittk
eingeladen . Dr . Waldstein betonte in seiner Er -
öffnungsansprache : Deutschland müsse fordern ,
daß der kommende Frieden uns unsere Kolonien
zur weiteren kolonialen Tätigkeit zurückliefert .
Das müsse geschehen , wenn die Worte des Ar -
tikels 6 der Wilsonschen Friedensbedingungen
einen Sinn haben sollen , in denen eine freie und
unparteiische Schlichtung aller kolonialen An -
fprüche zugesichert wurde . Die gewaltsame Vor -
enthaltung unserer Kolonien wäre dayegen eine
unfreie , engherzige und parteiische Schlichtung
dieser Angelegenheit . Hervorragende Kenner
unserer Kolonien , die selbst jahrzehntelang
dort in kolonialer Arbeit tätig gewesen sind,
schildern dann aus eigener Erfahrung in Wort
und Bild die Entwicklung , die unsere Kolonien
durch die deutsche Tüchtigkeit genommen haben .

Pros . Dr . Dempwolf gab eine Darstellung der
früher in Deutschland leider nicht genug gewür -^digten wirtschaftlichen Bedeutung der Südsee -
Kolonien . Allein die Cvpraerzengung der Süd -
seeinseln könne uns jährlich mit 60 Millionen
Pfund bester Margarine versorgen und auher -
dem wertvolle Futtermittel liefern , die sich tn
60 Millionen Liter Milch bei uns umsetzen köun -
ten . Von großer Bedeutung sei auch die Kakao -
kultur . Aber der Hauptwert jener Kolonien
liege in den Guano -Phosphaten als wertvolles
Düngemittel , die dort in großen Mengen ge-
wonnen werden . Ein Herr aus Swakopmund
schilderte dann die Verhältnisse Deutsch - Südwest -
asrikas , das in erster Linie als Siedclungsland
für deutsche Auswanderer eine erhöhte Bedeu -
tung gewinnen werde . Dr . Soskien gab ein
Bild der großen Bedeutung , die Kamerun für
die Wiedererstarkung des deutschen Wirtsckasts -
lebens gewinnen könne . Diese Kolonie könne
uns in erster Linie mit Nahrungsmitteln und
Rohstoffen versorgen . Allein 'die Bananenaus -
fuhr könne eine Flotte von 2S Dampfern be-
schäftigen . Herr Victor aus Bremen berichtete
hierauf über die Entwicklung der Kolonie Togo ,
?ie zu ihrer großen Bedeutung ohne jede Unter -
lochung der Eingeborenen durch den deutschen
Fleiß gelangt sei . In Togo habe es die Kolo -
nialverwaltnng dahin gebracht , daß die Einge -
borenen als freie Bauern auf eigener Scholle
sitzen und wertvolle Rohstoffe für den Export er -
»engen . Herr Zache ans Hamburg beschäftigte
Nch dann mit den Verhältnissen in Deutsch - Ost -
asrika und ging im Anschluß daran auf die Ein -
»eborenenpolitik im allgemeinen ein , wobei er
das Märchen widerlegte , als wenn die Neger
vor der Ankunft der Deutschen in einem Para -
dies gelebt hätten . In Wirklichkeit befandensie sich vor der deutschen Kolonisation in einem
Zustande größter Hilflosigkeit und des Elends ,und erst die deutschen Kolonisatoren haben ihnenein menschenwürdiges Dasein verschafft .

Der Kolonialminister Dr . Bell nahm hieraus
i ? Wort , um den Rednern zu danken . Ichhabe , führte er aus , nur den einen Wunsch , daßder Präsident Wilson und die Friedensunter -
Händler der Entente vor dem Abschluß des Frie¬
densvertrages Gelegenheit haben möchten , der -
?r I ®c
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Persönlichkeiten des kolonialen Wirtschafts -
lebens fordert die in Weimar am 10. April ISIS
von Mitgliedern der Nationalversammlung und
Bürgern aller Parteirichtungen zahlreich be-
suchte Versammlung die ungeschmälerte Rück¬
gabe der deutschen Kolonien beim Friedens -
schluß . Ihre gewaltsame Vorenthaltung wider -
spricht dem Geiste des Artikels 5 der Wilsonschen
Friedensgrundlagen , verhindert die Anbahnung
dauernder friedlicher Beziehungen zwischen den
Völkern und schnürt Deutschlands wirtschaftliche
Entwicklung in ganz unerträglicher Weise ein .
Die Verantwortung für die unausbleiblichen
Folgen eines mit seiner Ehre nicht zu vereinba -
renden Gewaltfriedens lehnt das deutsche
Volk ab.

Deutsche Nationalversammlung.
Papiernot . — Keine Sommerzeit. —

Arbeit statt Ferien ?
S . Aus Weimar wird uns aedrabtet :
Nach der vorgestrigen Dauersitzung trat das

Plenum gestern erst am Nachmittag zusammen .
Die Stimmung wird infolge der erneirten
Streik - und llnrnhemeldungen aus allen Teilen
des Reiches und der latenten Schifferkrise im -
mer ernster . Aus den Kreisen der Wählerschaft
kommen auch Stimmen , die sich gegen jede län -
gere Vertagung der Nationalversammlung in
dieser Zeit aussprechen .

Gestern wurde zunächst eine Reihe kleiner An -
fragen erledigt , wobei man n . a . erfuhr , daß
die deutsche Presse auch in nächster Zeit auf keine
ausreichende Papierbelieferung zu rechnen habe .
Der Grund ist natürlich wieder die Streikepi -
demie mit den daraus folgenden Produktions -,
Kohlen - und Transportschwierigkeiten . Man
wird freilich die Regierung fragen müssen , ob sie
kein Mittel hat , der wahnsinnigen Papierver -
fchwenduug mit Massenslugblättern und Plaka -
ten ein Ende zu mache« .

Eine längere Erörterung knüpfte sich dann an
eine Vorlage für erneute Einführung der Som -
merzeit . Der Berichterstatter betonte vor allem
die Kohlenersparnis , die in den Großstädten
doch nicht unbedeutend sei . Leider trat auch hier
wieder ein Gegensatz zwischen verschiedenen Ein -
zelstaaten hervor . Preußen ist dafür , während
der bayerische Regierungsvertreter — natürlich
der Bamberger Regierung , wie er ausdrücklich
feststelle » muß — mit Rücksicht besonders aus die
Landwirtschaft sich dagegen erklärt . Und siehe
da , die Gegner siegten . Bei der Abstimmung
wurde die Sommerzeit abgelehnt .

Es folgte eine Besprechung verschiedener Hoch-
schulfragen , die sich an neue Vorschriften für die
Ausbildung der jungen Juristen knüpfte . Der
Reichsjustizminister begründete selbst die Bestim -
mungen für das Studium der Ausbildung , be-
sonders der Kriegsteilnehmer .

Aber der Saal leerte sich immer mehr . An den
Wandelgängen wurde eifrig die durch den Fi -
nanzminister Schiffer veranlaßt « Krise erörtert .
Wie man hört , hat er bereits seinen Rücktritt
erklärt . Auch die Vertagungspläne werden von
neuem besprochen . Mit den großen Osterserien
wird es wohl nichts werden , im Gegenteil , die
schwierigste Arbeit steht der Nationalversamm -
lnng noch bevor und dürfte ihr sogar nahe be-
vorstehen . Das gilt für die äußere wie für die
innere Politik .

Krise im Reichsfinanzministerium .
H . Aus Weimar wird uns gedrahtet:
Die S ch i f f e r k r i f e ist leider eine Tat -

fache , und es ist natürlich überflüssig ,
leugnen zu wollen , daß der Rücktritt
dieses Mannes , der wegen seiner politischen und
staatsmirtschastlichen Sachkenntnis und der von
ihm in dieser Zeit geleisteten Vorarbeiten für
die Neuordnung unserer Finanzen fast nnent -
behrlich erscheint , überall den denkbar
s ch l e ch t e st e n Eindruck in a ch e n mußte .
Der Neichssinanzminifter hat bisher vermieden ,
sich selbst über seine Gründe zu äußern . Es gibt
aber wohl nur zwei Erklärungen für seinen
Rücktrittsgedanken : Entweder er findet bei einer
Mehrheit des Kabinetts Widerstand gegen we -
sentliche Teile seiner Finanz - und Stenerplänc ,was schwer denkbar ist , oder aber er hat das Ver -
trauen in den Bestand der jetzigen Regierung
verlogen .

Grün?« für Schiffers Rücktritt.
(Eigener Drabtbericht .)

6 . Berlin , ll . April . Der ReichSminister der Finan¬
zen , Schiffer , fort sein Entlasfungsgesuch
eingereicht . Die Einreichung des Abschieds« -
fuefts liest schon einige Zeit zurück. Es erfolgte wo -
gen mehrfacher M e i n u n g S v e r sch i e d e n h e i -
t e n grundsätzlicher Art . die sich bei der Aufstellungdes Etats ergaben . Versuche, den Minister zumVerbleiben in seinem Amte zu bewegen , führten nicht
zum Ziele . Er erklärte sich nur auf Wunsch des Mi -
nisterpräsidenten bereit , die Geschäfte bis zur Ernen -
nung eines Nachfolgers zu sühren .

Neuerlicher Umschwung in München.
Viel rascher noch als zu erwarten war , ist die

Räteregieruny der Herren Landauer . Lipp und
Saubzr von der kommunistischen Bruderpartei ge-
stürzt und das Banner russisch- bolschewistischer
Menschheitsbeglückung über München aufgezogen
worden . Wie erinnerlich , hatte die Gruppe der Le-
vienschen Kommunisten die Teilnahme an der Lan¬
dauirschen Räteregierung abgelehnt und schärfste
Kampfansage an sie ergehen lassen , da sie als schein-
sozialistisches Täuschungsmanöver kapitalistischer
Bourgeois - Interessen groben Verrat an der geheilig -
ten Idee der wahren Hüter des Mensch,heitsgedan -
kens bedeute . Auch die weiteren Verhandlungen
der Rätemachthaber mit den Kommunisten blieben
erfolglos , da ihnen neben den Mehrheitssozialisten
auch die Unabhängigen als politisch nicht mehr eben -
bürtig galten . Die Wahl eines eigenen Zentral -
rat es aus den kommunistischen Betriebsräten war
der offene Bruch , die Uebernahm « auch der Regie -
rungsgewalt durch die Kommunisten die logische
Folge .

Auf wie schwachen Füßen die Räteregierung ge-
standen hat, viel schwächeren als selbst ihre zuver -
sichtlichsten Gegner glauben konnten , zeigt dieser
lähe Znsammenbruch . Die Position der neuen Ge-
Walthaber aber kann nur auf noch viel schwächerer
Basis ruhen trotz der Verstärkung , die sie sich durch
die Heranziehung der freigelassenen russischen Ge¬
fangenen offenbar zu schaffen sucht . Die Tage des
Letnenschen Regimes werden aller Voraussicht nach
nur von kürzesier Dauer sein .

Die Kommunisten.
( Eigener Drahtbericht .)

München . 11 . Avril . Die Münchner „Rote Fahne "
berichtet: Am 9 . Avril . 11 Ubr abends , beschloß der
Rat revolutionärer Betriebsobleute
und revolutionärer Soldatenverrreter
vom Zentralrat die sofortiaeAbdankuna
zu verlangen und sich selbst als Träaer der Gesamt -
aewalt au erklären. Die Abordnung bat sich sofort
zum Kentralrat beaeben . um ibm die Forderung deS
Rates revolutionärer Betriebsobleute und revo-
lutionärer Soldatenvertreter zu überbrinaen .

fr . München, 11 . April . (Eig . Drahtbericht.) Unter
den Kommunisten , die sich mit den Mehrheits -
sozialrsten imd Unabhängigen in München bis jetzt
nicht vereinigt haben , scheint selbst wieder eine
Spaltung eingetreten zu sein . Sogar ihr Bor-
kämpfer Mühsam muß sich öffentlich in eigener
isache gegen „Verleumdungen " wenden, die ans
den Reihen seiner kommunistischen Freunde gegen ihn
verbreitet worden sind.

Bund zwischen Zentralrat und Kommunisten.
( Eiaener Drahtbericht .)

b . München , 11 . April . Die Einigung des Zen -
t r a l r a t e s mit den K o m m u n i st e n ist in der
heutigen Mittagsstunde erfolgt . Die Kommunisten
erklären sich bereit , mit beratender Stimme in den
Zentralrat einzutreten .

Versöhnungsversuche?
lEigener Drahtbericht.)

fr . Augsburg , 11 . Avril . Zur Besprechung Wirt -
schastlicher Fragen ist der Stadtkommandant
Edelmann , der Vorsitzende des revolutionären Ar-
beiter-, Soldaten - und Bäuernrates , mit einigen Her-
ren nach Bamberg , dem Sitz der Regierung Hoffmann ,
gereist. Das deutet offenbar auf Bersöhnungs -
versuche mit der alten Regierung Hofsmann hin.

Das Münchner Gemeindekollegium gegen die
Mißwirtschaft.

(Von unserem Münchener Korrespondenten .)
sr . München , 11 . April . In der gestrigen Sitzung

der Gemeindekollegien erklarten all : Frak -
t i o n e n einstimmig , die von dem L a n d tag einge -
setzte Regierung werde von den Fraktionen als g e -
fetz mäßige anerkannt . Es erging ein An -
trag an den Magistrat , unverzüglich Abhilfe zu
schassen gegen die wirtschaftlichen Miß -
stände , die durch den Zentralrat und seine
planlosen diktatorischen Maßnahmen
hervorgerufen sind.

Die Tätigkeit des Revolntionsgerichts.
(Von unserem Münchner Korrespondenten .)

fr . München , 11 . Avril . Die erste Sitzung des
Revolutionstribunals hatte sich mit einem
Fall von „L o ck v e r r a t" zu befassen. Drei Be -
amte des Telearavbenamls waren in den ersten
Morgenstunden ans den Betten heraus verhaftet wor-
den. Es wurde ihnen vorgeworfen , daß sie im Auf -
trage Schnevvenhorsts . des Militärministers , im
Ministerium Hoffmann an einer Sonderleituna nach
Nürnberg gearbeitet hätten , als die Räterevolution
erklärt war . Ueber mittag wurde auch noch Ober-
vostrat Gillardone verhaftet . An seiner Ver -
teidiauna wies er nach , daß es sich bei diesen Arbei -
ten um eine Abmontieruna gebändelt habe , entspre¬
chend den Grundsätzen der bayerischen Verkehrs-
Verwaltung , zunächst für den allgemeinen Verkebr
da zu sein und andere Arbeiten für andere Ressorts
nur auf ausdrücklichen Auftrag des jeweiligen Ber -
kebrsministers vorzunehmen . Unter dem Eindruck
dieser Verteidigung ließ der Staatsanwalt seinen
Antrag fallen und sämtliche Angeklagten wurden
freigesprochen .
Weitere Ablehnungen der Münchner Räterepublik.

In der aesiriaen Sitzung des A . - und S .-Rates
in F ü r t b wurde die Räterepublik mit Mebrbeit
a b g e l e b n t und die R ä t e r e a i e r u n a a e -
stürzt . In Reaensbura wurde mit 13 gegen
5 Stimmen der Beschluß , die Räteregieruna ein -
zuführen , wieder aufgeboben .

Tie Anhängerschaft der Räterepublik aufdem Lande beginnt stark zusammenzuschmel -
zen . In Ansbach . I n g o l st a d t . Wasser -
trüdingen . Weiden und der gesamten
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Oberpfalz hat man die Zustimmung zur Rät : -
republik zurückgezogen und sich zur Regie -
runZ Hoffmann bekannt .

Auer.
sEiaener Drahtbericht .)

München , 11 . Avril . Gestern fubr ein Automobil
mit einigen bewaffneten Leuten an der Chirurgischen
Klinik vor , um den dort noch krank liegenden frühe¬
ren Minister Auer herauszuholen . Die Wache rief
um militärische Hilfe und fetzte sich den Eindring
linaen gegenüber zur Wehr . Mit Eintreffen der
militärischen Hilfe wurden die Eindringlinge ent¬
waffnet nnd verhaftet . .

Der Kampf um die akademisch« Freiheit.
Mün6 >en , 11 . April . Die Münchner Universität

steht , wie bereits berichtet , in d - m Kamps um die
akademische Freiheit gezen die Uebergriffe der ge-
genwärtigen Münchner Gewalthaber und ihreS
Anhanges . Der Senat sowie die gesamte Dozen -
tenschaft und Studentenschast bis auf eine ver
schwindende Minderheit haben es. lt . „Frks . Ztg .

" .in einem einmütigen Beschluß abgelehnt , sich dem
Gebot der ihnen von außen aufgedrängten Hochschul- ,räte zu unterwerfen , und sie verwerfen jeden Zwanjs
anf das politische Bekenntnis . Die Dozenten ve >.
pslichten sich, Eingriffe in die Autonomie der Hoch-
schule nicht zu dulden und mit dem Verzicht auf ihre
Lehrtätigkeit zu erwidern . Jeder Maßregelung
eines Mitgliedes der Körperschaft würden sie soll-
darisch entgegentreten . Sie würden aber auch gleich-
zeitig dafür sorgen , daß eine durchgreifende Neu -
Gestaltung des Hochschulwesens auf der Grundlage
der freien Forschung und Lehre zur Durchführung
gelangt .

Die Hoffnung der Aranzosm.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 11 . Avril . Die fübrenden Korrespondenten
der chauvinistischen Presse , insbesondere die Korn
spondenten vom „ Matin " und „Action Franeaise '
suchen die bayerische Sowsetreaieruna für die Außei
Politik ^ auszuschlachten , indem sie von einem s e v a
ratisiischen Bolschewismus sprechen , der i .
diesen Blättern bereits neue Hoffnung ans eh
Aufteilung Deutschlands erwachen läßt .

Die Vorgänge im Reiche .
Gefährdung der kartossclversorgung durch Streik .

( Eigener Drahtbericht .)
ib. Berlin , 11 . April . Von zuständiger Seite erf^ i>

ren wir , daß E i f e n b a h n e r st r e i k s in der nach-
sten Zeit zu schweren Folgen führen könnten ,da man auf dem Lande dabei ist, die Kartoffel
mieten zu öffnen und die Ileben 'chüsse in die Städte
abzuliefern . Kommt es durch Verkehrsstörungen in
der nächsten Zeit nicht dazu , so besteht die Gefahr ,
daß die Kartoffeln in den .rdil .' ichfrflnde ! kommen oder
anf dem Lande verfüttert werden . Unter diesen lim
ständen müßte die Kartofielversorhung der Städte ,die ohnehin schon schwach iit , noch mehr leiden .

Die Lage in Magdeburg.
(Eigener Drahtbericht .)

Maadebura . 11 . Avril . Die letzte Nacht ist , ab
aeseben von einigen Schießereien , ruhig verlausen .
Die Arbeit ist im allgemeinen wieder ans
genommen ^ worden . Generalmajor M e r f r ■'
hat ein Flnav 'erbot für alle ^ lua ?>cuae erlassen <
nickt zum LandessluakorvS gehören . Als weitere Vi
slärkung wurde inzwischen das Freiwilliaenkorp ^
Görlitz unter Oberstleutnant Fanvel hierher ge ^
sandt .
Zusammenstoß zwischen Spartakisten und Straßen -

bohnern .
(Eigener Drahtbericht .>

Hannover , 11 . April . Heute früh kam es ;«einem Zusammenstoß zwischen 250 Sparte -
k i st e n und dem Straßenbahnpersonal .
Die Straßenbahner griffen gegenüber den Eindring -
lingen , die sie an der Arbeit hindern wollten , zurS e l b st h i l f e und schlugen sie in die Flucht . Der
Straßenbahnverkehr wurde v o l l st ä n -
dig aufrecht erhalten . Es gab viele Berwun -
dete .

Vom Lergarbeiterstreik.
lEigener Drahtbcricht . s

Essen » . d. R ., 11 . April . Eine Delegierten -
konferenz der streikenden Bergleutein Kettwig protestiert scharf gegen die in Essen
geführten Verhandlungen im Beisein der Führer der
Bergarbeiterverbände , da nur die Nennerkommis -
sion berechtigt sei zu verhandeln Ebenso wurde ge-
gen die Verhaftung der Neunerkommission und ge -
gen die Verhaftung von etwa 1000 Zechenarheiter
protestiert . Die Konferenz nahm danü einstimmigeine Entschließung an , in der es heißt : Die gesamte
Bergarbeiterschaft des Ruhrgebietes erhebt flam -
Menden Protest gegen die brutale Vergewaltigun -
der Vertreter der Bergarbeiter und erwartet vo
der Regierung die sofortige Freilassung der Mi
glieder der Neunerkommisston und sämtlicher polit
scher Gefangenen . Die Konferenz verlangt die un
verzügliche Erfüllung der Forderungen der Berg¬leute und erklärt , daß die Notstandsarbeite . -
nicht eher ausgenommen werden , bis de ,
Belagerungszustand aufgehoben und
die R e g i e r u u g s t r u p p e n zurückgerufen
sind . Der Streik wird solange fortgesetzt , bis die
Neunerkommission seine Beendigung erklärt .

b . Essen . 11 . April . Die S t r e i k l a g e im R n b r -
a e b i e t bat noch keine Entsvannuna erfahren .
Der Reichskommissar Severin « bat angeordnet , daß
alle männlichen Einwohner von 17 bis 50 wahren
verpflichtet sind , im Bedarfsfälle auf Anordnung der
Gemeinden Notstandsarbeiten zu verrichten .

Wiederaufnahme der Arbeit?
(Eiaener Drabtbericht .)

Berlin . 11 . April . Der „Vorwärts " meldet aus
Bochum : Mit Rücksicht auf die gemachten wich»
tiaen Zugeständnisse bat eine Anzahl Belea
schaftsversammlunaen die W i e d e r a u f u a b m -
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der Arbeit beschlossen. Es iit damit an rechnen ,
daß im Laufe dieser Woche die Arbeit überall
wieder aufgenommen werden wird .

Schwere Ausschreitungen in Düsseldorf.
( Eigener Drabtbericht .1

Düffeldorf , 11 . Avril . Die Streikleitung hatte
nachmittags sieben B e r s a m m l u vi a e n ein¬
berufen zur Entgegennahme der Berichte über die
Streiklage . Sie fordert in einem Aufruf an die
Arbeiterschaft auf . Rube . Ordnung nnd Disziplin zu
balten , nicht zu provozieren und sich nicht provo -
Zieren au lassen . Die Bewegung gleitet aber immer
inehr in das svartakiitiscbe Kahrwasser hinüber . Die
Barrikadenbauten im Stadtteil Oberbilk wurden
durch Schützengräben und Steinmauern mit Sckieß -
sclmrten itark befestiat . Aus Säusern und von
Dächern herab wird aus die Truvven geschossen .
Insgesamt sind bisher über IM Zivilpersonen in die
Krankenbänser eingeliefert worden . Bei den Schicke -
reien fanden auch Unbeteiligte den Tod , darunter
zwei brauen und ein Briefträaer während seines
Bestcllaannes . Zwei Soldaten wurden von der
Mena " überfallen und mißhandelt und dann in den
Rhein geworfen . Einer ertrank , der
andere entkam . Gegen mittag kam es in der Ge -
aend des Bahnhofs au schweren Schießereien
mit Handgranaten und Maschinengewehren .

Belagerungszustand üt»er Danzig .
( Eigener Drahtbericht . >

Dan -.ia . It . Avril . Der kommandierende Gene -
ral des 17 . A .- K. V. Below bat den BelaaerungS -
anstand über Danaia und Unigebung verhängt . Die
vollziehende Gewalt ist auf ibn und den Komma »-
deur der 36 . Division übergegangen . Versamm¬
lungen unter freiem Himmel und Umzüge sind ver -
boten . Öffentliche Versammlungen unterliegen der
Genehmigung . Die Poliaeiitunde ist auf 9 um :
abends festgesetzt. Die Pressefreiheit ist eingeschränkt .

*
Breslau . 11 . Avril . ( Ein . Drabtberickt .) Bei dem

L i n k c - H o f f m a n n - W e r k e . ist die Arbeit
beute wieder aufgenommen worden .

Schadenersatz.
(Eigener Drabrberickt .)

Berlin . 11 . Avril . Wie wir erfabren . ist die Rege -
lnng der durch innere Unruben verursach -
tcn Schäden durch einen Gesetzentwurf festgelegt
worden , der dem Staatenaussckuß überr ei cht wurde .

die deutsche kepuM.
Der Staatsgerichtshof und seine Urteile .

<Eigener Drabtbericht .l
b . Berlin . 11 . Avril . Ter Gesetzentwurf über die

Errichtung eines Staatsaericktshofs ist nun »
melk der Öffentlichkeit übergeben worden . Es wird
sich bei der Bildung eines Staatsaericktshofs nickt
um einen internationalen , sondern um einen rein
deutschen bandeln , dessen Untersuchung und Urtrils -
eraebnisse lediglich das deutsche Volk anaeben . Auf¬
gabe dieses Staatsaericktsbofs wird es auch nicht
sein , festzustellen , wer im internationalen Sinne die
Schuld am Kriege trägt , sondern nur , welcher
Deutsche wäbrend des Kriegszustandes sich gegen
das deutsche Volk vergangen bat . iei es durch falscke
Kriegführung oder durch Uebersvannung der Kriegs -
aiele . durch Vernacklässiauna oder Zurückweisung ae -
botener Kriedensmöalickkeiten . Als ei na lg :
Strafe wird die Aberkennung der Käbiakeit aur
Kübrnna öffentlicher Aemter und der Wäblbarkeit
au öffentlichen Korvorationen voraeseben .

Die württembergische Landesverfammlung .
<Von unserem Stuttgarter Korrespondenten . )

X Stuttgart . 11 . Avril . Die Landesver -
sammlung . die am Dienstag hätte zusammen -
treten sollen , will setzt am 14 . Avril ibre Arbeit auf -
nehmen . Es soll in der ersten Sitzung der General -
streik zur Erörterung sieben , in zwei weiteren werden
die Nacktcagsetatssorderunaen und Eisenbabnbau -
acsetze erledigt werden . Nack Ottern soll dann die
Beratung der Verfassung beginnen , die im Ausschuß
in allen drei Lesungen erledigt ist.

Aufhebung des Belagerungszustandes in
Württemberg .

Nach einer Bekanntmachuna des Staatsministe -
riums ist der am 1 . Avril erklärte Belagerungs¬
zustand aufgehoben morden . Der früber beliebende
Rechtszustand ist wieder in Kraft getreten .

Kunstausstellung Baden -Baden.
Am Donnerstag mittag wurde die diesjährige

Kunstausstellung in Baden - Baden eröffnet . Die un -
geschickte Zugverbindung und die Wabl eines Don¬
nerstags statt des Samstags Krackten es mit sich,
daß die Schar der Karlsrnber Teilnehmer diesmal
geringer war als sonst , ftiir die schwächere Beteili¬
gung der badischen , insbesondere der Karlsruder
Künstler an der Ausstellung selbst müssen freilich
andere Gründe als diese zufälligen bestimmend ge-
wesen sein . Es feblen z . B . Öans Tboma . A . Grimm ,
Gustav Wolf . Vfefferle . A . Gebhardt . Iobo u . a .
Ob für deren Zurückhaltung die Svannung zwi -
schen der neuen „ Organisation " und der alten
„Künstlervereiniaung " mit ilirem veralteten Stand -
vunkt maßgebend war , entzieht sich unserer Kennt -
niS : Der Gedanke daran liegt aber nahe .

Die Eröffnung wurde mit einem Vorspiel für
Cello und Harfe eingeleitet , das im allgemeinen
Gemurmel so ziemlich unterging . Mehr Beifall er -
warb sich die woblaesetzte Ansvracke von Professor
V. V o l k m a n n , die einerseits eine hübscke captatir »
benevolentiae war und andrerseits die Aussicht auf
eine freie Entfaltuua einer von Programmen nickt
beschwerten Kunst für künftige Zeiten eröffnete .
Hierauf rezitierte Dr . E b e r t die mehr oder
minder gut gereimten Tizian - Verse von Her -
bert E u l e n b e r a . die im Kern eine billige
Entsckuldiguna für Klassizismus und Evigonen -
tum sind , also für zwei Dinge , die für unsere
ausstrebende dcutscke Kunst wenig besagen . Die
Ausstellung wurde hierauf von Minister H u ni m e l .
an dessen tatkräftige Persönlichkeit sick viele Hoff -
mtngen nuf einen Aufschwung unseres künstlerischen
Lebens und auf eine großzügige und gedeihliche
Resormarbeit knüvfen . mit einigen schlickten Wor -
tcn eröffnet .

Der Rundgang durck die einzeln, '» Säle führte
a » manchem schönen Stück vorbei , freilich auch an
dem unvermeidbaren Durchschnitt . Immerhin darf
mit Befriedigung konstatiert werden , dafc im großen
Ehrensaal sich diesmal nicht die Honoratioren breit
machen , sonder » daß eine Reibe benierkeuöwerter
Gemälde sich au einem eindrucksvollen Ganzen zu -
sammemckließen . Narbig geben etwa die Stilleben
von K . S t o h n e r und die beiden Landschaften von
Ä . Goebel deu hellsten und subtilsten Klang , wäb -
rend die vier ländlichen Krauen von Iul . Hütber
und die Apokalyptischen Reiter von Baudrercl
durch großbewegte Korm auffallen . Sii ' ii Bau -
drerels Koinvosition webt der Sturm der Vision und
zwingt ulle Linien in den Bann seines R 'üubmus .
Sin neues LandschaftSemvfinden bricht in L . Beck -
it e i n s Gebirge kervor . Otto Dill erfüllt i«

Sie Jriedenssrage .
Preuhische Kundgebung für den Frieden .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 11 . Avril . In der heutigen Tagung der

Preußischen LandeSvers ammlung kam
es zu einer bedeutungsvollen Kundge¬
bung in der K r i e d e n s f rag e . Auf der Tages¬
ordnung stand die Beratung eines Antrags der Mehr -
heitssoz

'
i« listen über die Friedensbedingun -

g e n . In dem Antrag wird die StaatSregierung am -
gefordert , bei der Reichsregierung dahin vorstellig zu
werden , daß kein friede angenommen werde , in dem
nickt folgende fünf Prmkte getväbrleistet werden : 1 .
muH es ein wahrer Friede der Verständigung sein .
2 . Her Friede darf keine Verschärfung gegenüber den
14 Punkten Wilsons enthalten , insbesondere keine Ab-
tretung deutschen Gebietes , 3. sofortige Aufhebung der
Blockade, 4, sofortige Freilassung der deutschen Kriegs -
gefangenen , 5 . sofortige Räumung der besetzten Ge -
biete . De ? Antrag wurde von dem Präsidenten Lei -
nert begründet , und bei der Abstimmung ergab sich
eine große Mehrheit für den Antrag . Rur die Un -
abhängigen ' waren auf den Plätzen sitzen geblieben .

Die Ankerhallskosien der linksrheinischen
Besatzungen.

«Eigener Drahtbericht )
Berlin . Ii . Jivril . Der Unterbalt für die Be -

satzunaStruvven des Rheinlandes stellt an die Reichs -
lasse unverhältnismäßig große Ansor -
d e r u n g e n . An Barvorschüssen sind nämlich bisher
im Dezember 1918 131 . im Januar 191 !« 90 , im
Kebruar 160 und im März 55 Millionen Mark aus
der Reichskasse aezahlt worden , d . b . zusammen
436 Millionen Mark oder für einen Monatsdurch -
schnitt 109 Millionen Mark , ein Betrag , in dem die
von den alliierten Truvven im Wege der Requisition
gemachten , mit einem boden Werte zu veranschlagen -
den Bedürfnisse nickt enthalten sind.

Bctracktet man demgegenüber die Summe , die
Belgien an Kontributionen zum Unterhalt des beut -
scken Besatzunasheeres befahlt bat . so ergeben sick
hier im Monat durchscknittlick 48 ^ Millionen Kran -
ken. Es sieben sick also 169 Millionen Mark und
48J4 Millionen Kranken als Monatsdurchschnitt
gegenüber . Die Entente sollte im eigenen Interesse
darauf bedacht fein , die Kosten der Besatzung aus
ein für Deutschland erträgliches Maß Herahzu -
mindern .

Wilsons Rückfahrt.
(Eigener Drahtbericht .)

London , II . April . „ DaLv Telegraph " meldet aus
Neutiork vom 10 . April : Der Dampfer George Wa¬
shington " ist heute von Neuyork abgefahren . Präsi -
denk Wilson werde sich in Frankreich am 19 . April
einschiffen können .
Der internationale Frauenbund in London gegen

die Blockade.
lEmener Drabtberickt .^

Rotterdam , 11 . Avril . Dem „ Nieuwe Rotterdam -
fchen Courant " zuivlge Hit auf dem Trafalg ir .-Pf •(<
in London eine große , vom internationalen
Franenverband veranstaltete .Kundgebung zu-
Kunste« der Aufhebung der Blockade stattge¬
funden .

Alehr Lebensmittel für Deutsch -Oesterreich.
lEigener Drabtbericht .l

Wien . 11 . Avril . Nach einer Meldung des Wiener
KorresvondenzbüroS teilten hier eingetroffene a m e -
r i k a n i s ch e Delegierte dem Staatssekretär Bauer
mit . daß die alliierten Regierungen beabsichtige »,
die täalicken Lebensmittelsendunaen für
Deutsck -Oesterreich zu erhöhen , um Wien und
andere Städte vor einer Hungersnot zu bewahren .
Dies könne aber nur noch so lanae durchgeführt wer -
den . als der • Transport und die geordnet : Vertei -
luna der Lebensmittel gesichert seien .
Fortdauernde Demonstrationen gegen Clentenceau.

lEigener Drabtbericht .l .
Bern . 11 . April . Nach einem Bericht der ,.Öu -

manit6 " gestaltete sich der U m z u a z u E h r e n^ d e s
A n d e n k e n s an I a u r s s am vergangenen Sonn -
tag zu einer ausdrucksvollen Ki^idaebung . Mcbr
als 300 000 Manifestanten nahmen daran teil .
Nirgends war . wie die „ Chicago Tribüne " meldet ,
im Demonstrationszuae die Tricolore zu sehen , nur

mehreren Tierbildern , von denen die Leoparden be-
sonders genannt seien , die Erwartungen , die er
voriges Jahr mit seinen kraftvollen Pferden cr>
weckte .

Ad . Hilde nbrand stellt ein lebbaftcS Knaben -
bildnis aus , das eS an Qualität mit iedem vorban -
denen Porträt aufnehmen kann . z . B . mit Pankoks
Dichter Scholz , der zwar aut charakterisiert , aber
farbig etwas roh behandelt iit . von dem süßlichen
Stnck und anderem zu schweigen , über das E . N o e -
t h e r s männlich gemalter Kovf weit hinausragt .

Im Landschaftlichen aebt E . Stevves seinen
eigenen Wea , der ^von unsern alten Mcisrcrn , wie
etwa Altdorser . herkommt . In seinem „ Hirsch im
Hoartrold " iit er voll Naturfrömnnakeit und dabei
von liebevollster Hingebung an seine Arbeit .
A . H e n s e l m a n n verströmt in seinem Mönck und
Heilige — er nennt das Bild „Die Einsamen " —-
und in seinem „ Morgen vor Tag " eine stille Glut
religiösen Empfindens , die iick aus tiefem Blau und
Gelb ein barockes Ausdrucksmittel erringt . Ins
Lcaendenbafie schweift auck G . Vovve mit seinen «
Drackentöter und der Krivve . die er vrunkbaft und
mit reichen Karben ausstattet . W . G u n t e r in a n n
umgibt sei» in Verdammuna gestürztes Liebesvaar
mit Dantesckeni Schauer , ohne aana seine male -
rischc» Mittel vergessen zu machen . Krische farbige
Malerei zeigt H . Kuvferschmid in feinem
„Tiberufer "

. Zarte Qualitäten enthüllt H . Reis -
f e r s ck e i d mit seiner nachdenklichen Krau vor dem
dunklen Sckrank .

Von den Karlsruher Akademie -Professoreu sind
einige vertreten , ohne daß man viel zu ihrem Lob
saneu könnte . Die Erneuerung der Akademie wird
immer notwendiger , um endlich einmal friscken Zug
in ihren Betrieb zn bringen .

Besonders erfreulick sind in der graphiscken
Abteilung einige über den Durchscknitt heraus -
raaende Blätter , wie z . B . das leidemckaftlicke Bild -
nis Hasenclevers von Kokosckka oder die vräck -
tinen Holzschnitte von W . K l e m m . Ueberbauvt
zeigt sick auf deui Gebiet des Holzschnitts eine ge -
wisse durchschnittliche Hochleistung , au der freilich
Karlsruhe nickt beteiligt ist . wo man mehr die Ra -
dieruna und den Steindruck pflegt . Von den Holz -
scknitten seien z . B . die zum Hamlet von O . Wir -
s ck i u a genannt oder die alasfentterartigen von
Emil B i s e r . die sehr fein gelungen sind . Unter
den graphischen Blättern springen ein paar Agua -
relle vorteilhaft in die Augen , z. B . die von W . Link
und Iul . Koch , sowie die rbvthnlischen Komvo -
sitioneu von L. v . Hofmann . Link wartet auch
mit einigen seiner prächtigen Tier -Keramiken auf .

Die P l a st i k ist am schönsten mit dem sterbenden
Krieger von W . Gerstel vertreten , der in gelöster
Haltung und Durchbildung ein Meisterwerk ist.

rote Kabnen wurden im Zuae den einzelnen
Truvvs voranaetragen . Offiziere und Soldaten in
Uniform marschierten Ari « in Arm mit den Zivi -
listen . Teilnehmer an dem Umzüge erklärten dem
Korrespondenten der „Chicago Tribüne " : Diesmal
zeigen wir unsere Stärke , das nächstemal wer -
den wir sie gebrauchen .

Lebensmittelkonoention zwischen Spanien und den
Vereinigten Staaten .
lEigener Drabtbertckt .)

Madrid . 11 . Avril . In politischen Kreisen heißt
es . daß aur Mittwoch die Ausarbeitung der Konven -
tion zwischen Spanien und den Bereinigten Staaten
für die Einfuhr von Getreide nach Sva -
n i e n beendet wurde . Die spanischen Schiffe sollen
auf dem Weae nach Amerika in Bordeaux anlegen ,
um dort amerikanische Soldaten und amerikanisches
Material auszunehmen .

*

• Der Rhein , die Schwei ; und Belgien .
II . Zürich , 10. April .

Die Schweis betrachtet die freie Schiffahrt auf dem
Rhein als eine wesentliche Bedingung ihrer kauf -
männischen und wirtschaftlichen Unabhängigkeit .
Denn der Rhein , so argumentiert man , ist der not -
wendige Zugang der Schweiz zum Meer . So
fürchtet sie die Belastung der Rheinschisfahrt durch
die Servitute , durch eigene Willensäußerungen von
angrenzenden Staaten . Neuerdinzs glaubt man ein
Gegengewicht dagegen in der Gleichartigkeit der In -
teressen sehen zu dürfen , welche Belgien an dem
freien Verkehr auf dem Rhein hat .

Belgien hat der Schweiz die ausgiebige Benutzung
des Hafens von Antwerpen angeboten und der
Schweiz erklärt , Antwerpen sei der natürliche See -
Hafen der Schweiz . Nun beschäftigt man sich in der
Schweiz mit den Rückwirkungen einer schweizeri -
schen Vorzugsstellung in Antwerpen auf die Volks-
Wirtschaft des eigenen Landes und schätzt dieselbe vor
allem auf den Hafen in Basel hoch ein . Die Er -
sparnis an den Kosten fikr den Lebensunterhalt
wird iäbrlich aewaltia sein . Die Industrie wird den
Vorteil haben , daß der Transport sowohl der 9toh°
stoffe wie den Kertiawaren sich sehr verbilligt . Die
Schweiz wird keine Aussicht über ihren Handel , keine
Eisenbahntarife mehr anerkennen müssen , die man
ihr in den Transitländz ^n diktiert , keine Kosten für
Zoll usw . Darum , so ruft das „Journal de Ge -
nsve ", soll , .Antwerpen - ? asel " die . .Losung ver -
einigter belgisch- schweizerisckier Arbeit sein " .

Die süddeutschen Staaten und der deutsch¬
italienische Transitverkehr .

H . Zürich . 10. Avril .
, Dr . Mever - Rbein beschäftigt sich in der schweize-

rucken Zeitschrist „Wissen und Leben " in bemer -
kenswerter Weise mit der durch den neuen Stand
der elsaß -lothringischen Frage bedingten Neuge -
staltuna des schweizerischen Transitverkehrs . Kür
die Gotthardbahn — der Bismarck gleich nach der
E>ründunz des Deutschen Reiches sein Hauptinter -
esse zuwandte , weil sie für die wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland
und I t a l i. e n arundleaend ist — resultiert aus den
neuen Verhältnissen nämlich eine Verschiebung der
Einzugsgebiete nach Osten . Was die süddeutschen
Staaten , mit ihren Bestrebungen nach einer deut¬
schen Enenbahngemeinschaft bisher nicht erreichten ,fällt ihnen durch die Rückkehr Elsaß - Lothringens zu
Krankreich von selbst zu : der deutsch- italienische
Transit wie auch der direkte Verkehr Deutschland -
Schweiz , die künftig in der Hauptsache über die
badisch - württember ^ i schen Linien ge-
hen werden . Die natürliche Entwicklung der Dinge
wird also dafür sorgen , daß Deutschland die ihm
noch verbleibenden Verkehrslinien nach der Schweiz
und Italien als leistungsfähige Transitwege aus -
baut . Dadurch wird sich auch die Ausführung der
von der Schweiz schon längst verlangten Haupt -
bahn D o n a u e s ch i n g e n — Z ü r i ch für Deutsch ,
land geradezu mrfdrängen . ^ Wenn da? Proiett
einer direkten Hauptbahn Schwenningen —
Donaueschingen verwirklicht sein wird , erhält'Zürich , der wirtschaftliche Brennpunkt der Schweiz ,
den ihm gebührenden Platz im Durchgangsverkehr
Mitteldeutschland —Gotthard —Italien .

Damit schließen wir sür beute unseren Rundgang ,
der . ohne Vollständigkeit au erstreben , nur einmal
einen allgemeinen Ueberblick über die diesmalige
Badener Kunstausstellung vermitteln will , den ae-
leaentlich eine Nachlese ergänzen und vervollständigen
mag . D . B .

Theater und Mnsik.
Konzertbaus . Soweit der Stimmen mordende

Bretterkasten des Konzertbauses eine Beurteilung
zuläßt , ergib : sie betreffs des Gastspiels von Emma
Hörn iDortmunder Stadttheater '

! zwecks Anstel -
lung etwa das Kolaende : Das Organ dieser Overu -
soubrette unterliegt einer gewissen Klachheit : manch¬
mal . vielleicht unter Indisponiertheit , daß es etwas
auck umflort ist : viel Blüte gibt es nickt her . Dem
steht gegenüber die kultivierte , aufmerksame aesang -
licke Behandlung , eine Schulung , die namentlich das
sprachliche Moment sorgsättig beachtet .

Emma HörnS Verkörperung der Agnes in Pfitz -
nerö „Armem Heinrick " läßt aus ein freundliches
darstellerisches Talent schließen . Die Alzen -
tuierung der Leidenschaft und die innere Bewe -
aunasfreibeit scheinen aber noch im Konventionen
len befangen an bleiben . Jedenfalls stellten sich
Züge in dieser Richtung nicht entscheidend ein . Das
Hauptergebnis lauch nach dem vortägigen Sviel im
„Zar " ) ist frische Jugendlichkeit . Leider unterstützt
das Gesangliche und das Persönliche m . E . die nicht
gleichwertig genug , zumal es in der Besetzung die-
ses KackiS hier gerade auf diese wesenttichen Eigen -
schasten eines Temperaments und der suggestiven
Persönlichkeit ankommt . Das fehlt aber gar zu
sehr .

*

Wilhelm Speyers „ Der Revolutionär " er¬
lebt heute seine Erstairssührung im Konzerthaus .
Getragen ist das Wert' von der revolutionären ^dee
und dem Kampf der slawischen gegen die deutsche Seele .
Dieser Kampf verkörpert sich in dem Ringen zweier
Frauen um den geliebten Mann , den russischen Adelr-
gen und Revolutionär , der von seiner Leipziger « tu-
dentenbude aus die Revokition vorbereitet . Das
Droma wurde in München . Berlin . . Hamburg mit
außergewöhnlichem Erfolge gegeben . Die heutige Auf-
sührung leitet Felix Baunib ^ ch . Die Titelrolle
'ipielt Bruno S ch ö n f e l d. Die Frauenrollen werden
dargestellt von Melanie Ermarth , Ruth Linke und Else
Nvorman .

Konzert des Alannheimer Trio .
Das Mannheimer Trio der Herrn Willi R e b -

b e r g . Hugo Birkigt . Carl Müller veranstal -
tete einen erlesenen Abend im Eintrachtsaal , der

Vadische Valionalversammluug.
Wer nicht arbeitet .

der soll auch nicht essen, sagt ein altes Sprichwort
und der Reichsernährungsminister in Berlin sagt ,
wer nicht arbeitet , bekommt keinen amerikanischen
Speck und kein ' amerikanisches , 60prozentig ausge -
mahlenes Mehl . Diese Tatsache ist schon lange be-
kannt . Sie ist in Reden . Zeitungsartikeln und
- Meldungen der Bevölkerung zur Kenntnis gebracht
worden : in der gestrigen Sitzung der badischen ver -
sassunggebenden Versammlung ist sie dem badischen
Volk au -ßerdem auch noch vom R »zievungstisch aus
amtlich mitgeteilt worden . Veranlassung dazu gab
eine kurze Anfrage des sozialdemokratischen Ak« e-
ordneten Weißmann dahingehend , wieviel auslän -
dische Lebensmittel , die auf Grund des Brüsseler
Abkommens nach Deutschland eingeführt werden ,
dem badischen Lande zugeführt werden sollen . Geh .
Oberregierun ? srat Dr . Schneider unterrichtete das
Haus über den Inhalt des Spaaer - und des Brüs -
seler -Abkommens . Wir wiederholen , daß die uns
von der Entente überlassen « !, Lebensmittel bar
bezahlt werden müssen und zwar mit deutscheni
Gold , schweizer Franken , holländischen Gulden , nor -
dischen Kronen und ausländischen Wertpapieren .
Daß wir mit unserem Bargeld am Ende sind , ist
ebenfalls bekannt . Wir können also die uns mono : -
Iich von der Entente zugesagten 370000 Tonnen
Lebensmittel nur bekommen , wenn wir dem Werte
entsprechend deutsche Waren ausführen . Nach den
Vorgängen in München und anderen Teilen des
Reiches , vorab in Essen , ist es sehr fraglich , ob die
versprochenen Lebensmittel eingesührt werden . Be -
kommen wir sie nicht , dann gehen wir elendiglich zn
Grunde , denn mit unseren eigenen Lebensmitteln
reichen wie nicht bis zur nächsten Ernte . Die Per -
teilung der ausländischen Lebensmittel ist bekannt
lich so . gedacht , daß in erster Linie die Städte mit
mindestens 50 000 Einwohnern und die Industrie -
städte . die zu 50 % aus Industriearbeitern und deren
Angehörigen bestehen , berücksichtigt werden sollen .
Wenn . dann noch weitere Lebensmittel kommen ,
dann i' oll die ganze versorgunzsberechtigte Bevölke -
rung bedacht werden und die Selbstversorger sogar
noch mit Mehl . Die Preise sind selbstverständlich
hoch . Das Pmnd Speck kostet etwa 4,50 bis 5 Mk.
und das Pfund Weizenmehl 2 Mk . Pro Kopf und
Woche trifft aus die Bevölkerung 135 Gramm Fett
und 350 Gramm Weißmehl . Das gibt Zusatzratio -
nen zu den bishengen .Portionen . Schuldhaft ar -
beitslos gewordene Personen (Teilnehmer an wil -
den Streiks ) sollen von den ausländischen Lebens -
mittel » nichts bekommen . Die Regierung in Baden
wird die Verteilung nach bestem Wissen ' und Ge¬
wissen vornehmen . Dr . Schneider knüpfte am
Schlüsse seiner Ausführungen die Mahnung an das
badisch: Volk, zu arbeiten und zwar mehr zn ar -
betten als je und dafür zu sorgen , daß Ordnung
und Ruhe herrscht , denn , wenn die Zustände so
weitergehen wie in den letzten Tagen , dann kommt
der Hunger und der Zusammenbruch . Das Hans
nahm die Worte des RegierungHvertreters mit größ -
ter Aufmerksamkeit entgegen : namentlich hinter -
ließen seine Schlußworte im Hause großen Eindruck .

Bei Beginn der Sitzung waren 45 Abzeordnete
anwesend . Das Sperrgeietz , das zuerst beraten
werden sollte , mußte abermals von der Tagesord¬
nung abgesetzt werden . Hierauf wollte der Präsi -
dent die Interpellation Königsberger wegen der
Reform der Umbersiiätsöerfaffmra aufrufen , mußte
sie aber zurückschieben , da kein Regierungsvertreter
anwesend war . Um die Zeit auszufüllen , beant -
wartete die Regierung die Interpellation des sozial -
demokratischen Abgeordneten Müller » Schopf heim
wegen der Ausschaltung der Konsumgenossenschaften
bei der Ledensmittelfursorge . Die Interpellation
war bereits am 31 . Januar eingebracht ' worden .
Minister Remmele entgegnete , daß die Konsumge -
nossenschaften während des ganzen Krieges Be¬
schwerden darüber erhoben , daß sie bei der Waren -
Verteilung von den Kommunalverbänden nicht ge -
nügend berücksichtigt worden seien und zwar gehen
die >e Beschwerden bis zum Jahre 1916 zurück. In
Zukunft werden die Konsumgenossenschaften besser
berücksichtigt. Nach Beendigung der Gemeinde - und
Bezirksratswahlen werden sür die Kommunalver -
bände neue Wahlen vorgenommen werden , bei denen
auch die Verbrauchervertreter zur Geltung kommen .
Der Minister betonte ferner , daß die Angriffe , die
gegen die Kommunalverbände erhoben werden , zum
weitaus größten Teile nicht berechtigt seien , soweit
es sich um die Geschäftsführung handelt . In den
letzten Wochen bei Kommunalverbänden vorgenom¬
mene Prüfungen seien zufriedenstellend ausge -

leider nur sehr mäßig besetzt war (obwohl doch aar
kein nennenswertes Ereignis sonst dagegen stand ) .
Den Wenigen , die von der Kunst wirklich ernstlick
ergriffen fein wollten , wurde denn auck entspre -
ckende Befriedigung : ein weniger gespieltes Trio
iB -Moll ) von dem feinsinnigen Svätromantiker Ro -
bert Volkmann gab svmvatbische Eindrücke melodisch
aut geschwungener Linienführung , ohne in irgend
welche Problematik hineinzuziehen , das Brahmssche
Trio (in C-Dur . W . 87 ) versucht schon gar nicht
solche Absichten , sondern verfolgt zugkräftige Musi -
zierfreude und leichten rhythmischen Schwung : mit
einem robusten , national gefärbten Trio lin G -
Moll ) des Russen Navravnik . der vor Jahren in Pe -
tersburg wirkte , schloß der schöne Abend effektvoll
ab . Was so vielleicht an letzten musikalischen Wer -
ten (Brehms ausgenommen ) nicht au erhalten war .
wurde reichlich wett gemacht durch das meisterhafte
Spiel der Drei , die eine fest ineinander geschweißte
Einheit bilden : Prof . Rebbergs luft - und lichtreiche ?,
anmutvolles Klavierfpiel . Birkigts duftiges Geinen -
singeu und Müllers warm blühendes Cello senkten
sich unendlich angenehm aus die Nerven nieder und
umfingen liebevoll unsere Seelen . ch .

Theater in Baden - Baden . Am O st e r s o n u t a g
gelangt in den Städtischen Sckausvielen in der Ein -
ricktung des Intendanten Dr . Waag Goethes
Kaust erster Teil aur Aufführung . Die neuen
Bühnenbilder sind von Ludwig Sievert entworfen .
Zur Einführung wird am Mittwoch , den 16. Avnl
Intendant Dr . Waag auf der Kurhausbübne einen
Vortrag über Goethes Kaust und seine Darstellung
aus der Bühne balten . Anschließend wird das Vor -
spiel auf dem Theater von Goethe gegeben
werden . Am Ostermontaa wird „Der T e u -
f e l "

. ein Sviel von Kranz Molnar aufgeführt . Eine
Reibe auserlesener Konzerte des städtischen Orche¬
sters wird während der Keiertaae au Gehör kommen ,
am zweiten Ostertag ein Richard Wagner - Abend .

Kunst und Wissenschaft.
Bon der Universität Heidelberg . Der bekannte Se -

niorvertreter der germanischen Philologie an der Uni -
versität Heidelberg . Geheimrat Wilhelm Braune ist
aus den 1 . Oktober unter Ernennung zum ord. Hono¬
rarprofessor der Universität in den Ruhe st and ver -
setzt worden . Der namentlich um dos Studium des
Althochdeutschen hochverdiente Gelehrte , der 1860 ge¬
boren wurde , wirkt seit 1888 in Heidelberg undLehört
mit dem kürzlich verstorbenen Serm . Paul , niit streit -
berg und Behaghel zu den Leuchten der deutschen Lin¬
guistik.
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fallen . Allerdings sei die Geschäftsführung in mau-
chem Kommunalverbande so gewesen ^ daß Grund
Zu berechtigten Beschwerden vorhanden gewesen sei .
Die Interpellation Kvnigsberger wurde hieraus bis
Nach Ostern vertagt . Kultusminister Hnmnrel
setzte das Haus davon in Kenntnis , daß ihm am
Donnerstag abend mitgeteilt worden sei , die Be¬
sprechung sei bis nach Ostern verschoben worden.
Am Freitag vormittag um 11 Uhr iei er dann mit
«er Nachricht überrascht worden, das Plenum warte
bereits aus ihn zur Beantwortung der Interpella -
tion . Es entspann sich eine Innrere Geschäftsord¬
nungsdebatte . deren Ergebnis schließlich die oben
mitgeteilte Vertagung bis nack Ostern war . Die
Nächste Sitzung findet am Dienstag nachmittag
£ Uhr statt . Auf der Tagesordnung steht wieder
das Sperrgesetz.

Das Spcrrgesetz .
( Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
Seit einiger Zeit beschäftigt sich der Verfassungs-

öusfdmK der badischen Nationalversammlung mit
dem Entwurf eines vorläufigen Sverraesetzes für
Liegenschaftsverkäufe. wie es schon bei der Berfas-
Uingsberatung in Aussicht genommen worden ist.
Die Kahlen. die der Finanzminister über die Er -
träge der Umsatzsteuer im vergangenen und gegen -
^ärtigen Jahre mitgeteilt bat und die alle Ziffern
der Friedensjabre weit übersteigen, weisen darauf
«in . das? wir uns nach der völligen Stockung der
Kriegsiabre setzt im Beginn einer Svekulations -
evoche befinden, die um so bedenklicher ist , als jede
Normale Preisbildung beim Sinken des Geldwerts
Und bei dem hastigen Zudrana der Käufer ausge -
Galtet ist . Ein Gesetz, das eine Kontrolle einführt
Und übermäßige , der GemcinWirtschaft schädliche
ueberteuerungen verbindert , scheint deshalb notwen-
°ig . Nur von einer Seit : wurde die Wirksamkeit
cincs solchen bezweifelt, da Preisverschleierungen
^>r Umgebung der Vorschriften doch nicht verbindert
werden könnten. Von anderer Seite wurde darauf
Erwiesen, daß man solchen durch ein Vorkaufsrecht
des Staates au dem angegebenen Preise , das als
«lbs^ reckung vor falschen Angaben wirken werde,
«orbengen könne .

Noch nicht völlig einig ist man über die Ausdeh¬
nung der Kontrollvori'christen . Die Sozialdemokra¬
tie wünscht sämtliche Verkäufe in sie hincinzubezic-
^ n . während die andern Parteien nach einem demo -
gotischen Antrag für Verkäufe, die in derselben oder'n anstoßenden Landgemeinden stattfinden , die Ge-
Uehmigung des Gemeinderats , dessen Obiektivität
°on der andern Seite bezweifelt wird , für aus -
pichend erachten. Auch sonst ist man über die Ku -
Müdigkeit der mit der Kontrolle beauftragten Be -
worden nicht einhelliger Meinung . Der sozial-
Mokratische Antrag will das Bezirksamt allein ent¬
leiben lassen , die anderen Parteien befürchten bier-
Un eine aewisse Beamtenwillkür . da die
^Nltsleutc . namentlich bei der gegenwärtigen
Hilden Preisbewegung sich nicht die
Zotige Sachkenntnis allein verschaffen können . Ein
demokratischer Antrag siebt desKalb vor, daß der
Bürgermeister mit Hinzuziehung der Sachverständi-
?.̂ n . Mo in den Städten der Schätzunaskommis-
!V>ne» . die Bezirksämter instruiere , daß alsdann
diese in unzweifelhaften Fällen die Genehmigung
?? n sicki aus erteilen , bei Beanstandungen bingeaen
?! - Sachlage dem Landeskommissar untierbreiten..

dem die Appellation an den Verwaltungsge -
?chtshos niöglich ist. Die Einfügung des Landes-
wmimssars, von der man auf einigen Seiten eine
gfriangsaiming des Geschäftsgangs befürchtet, er-
uyemt darum als gerechtfertigt, weil man nur so

gewerbsmäßigen Güterschlächtern, die ihr Ge-
j^erbe in verschiedenen Bezirken treiben , auf die

>c Geschäftslage der Gegenwart ab.
. >lls nötig erscheint auch , um jegliche Schikane zai
^ meiden und reellen Kaufen volle Sicherheit $u
^ wahren, die bestimmte Versicherung, daß kein
"kreis, der sich innerhalb der vor dem- Kriege inne -
ßAaltenen Grenzen bewegt, beanstandet werden
5urfe . Denn man ist durchweg der Ansicht, daß nur

herrschenden Regellosigkeit die Schranken einer
Kentrolle gezogen werden sollen , während

die Belebung eines normalen Liegenschafts-
U >atz :s in den Städten zur Wiederaufnahme des
, ' n 8p»d notwendigen Häuserbaues auf dem Lande
M lozialen Ausgleichung, zumal die durch den

?i?g veranlaßten Aenderungen im Bestand der Fa -
° ft den Verkauf des Anwesens wünschenswert

ein >>ur begrüßen kann. Es sollen deshalb in
ßu

"? Resolution die wichtigsten Fälle , in denen ein
tilä - .Vch erfolgen kann, namentlich reine Spekula-
- >,

" ^ >aufe. aufgezählt werden. Das Zentrum legt
mrf ? etru^ 0U |n0 bäuerlicher Kreise auch Wert dar-
5,1' in Meter Resolution auch besonders auf die
httnv , nde Ueberführung von Pachten in Eigen-

p . bisheri'gen Pächter hingewiesen werde.
inrttr .

>vohl mit Sicherheit anzunehmen , daß auf
t»» 1 Jl .®t «'ni>fQBen der Gesetzentwurf, der einen tie-

®.ln8tiff ins bürgeliche Recht bedeutet, deshalb
wl seiner Gültigkeit auf ein Jahr beschränkt
^ « en ioll . zur Verabschiedung gelangen wird.

Vadische JtelUiL
~ ~

Mangelndes Aerankrvorllichkeitsgesühl.
c' ?em Teile der badischen Blätter macht sicher letzten Zeit eine Sensationslust bemerkbar,

(g . au§ . verschiedenen Gründen zu verurteilen ist.
laiK?! }n Zeitungen , die früher ob ihrer Zuver-
Nossenund Wahrheitsliebe großes Ansehen ge-
^ . !̂ u daben, begegnet man jetzt nicht allzu selten

denen man es schon von weitem an-
in I ; , nicht richtig sein können . Wir leben
in « ^rrJ -e".E unruhigen , nervösen Zeit . Da ist es
b;„ ,SP * stärkerem Maße als sonst Pflicht der Presse,
li^ .7?^ 3ange so zu schildern , wie sie sich in Wirk -
aui -.Ä abwielen , und die Bevölkerung nicht durch

und übertriebene Meldungen zu be-
irfet „ "l n ' Der Nachrichtenhunger des Volkes ist
%»L>Erü P-Cr ie - Er ist begreiflich , darf aber nicht

laßung dazu sein , unter allen Umständenmelden zu wollen , gleichgiltig . ob es den
im o - i?1 entspricht oder nicht . Einige Zeitungenwben s'ch eigene- Karlsruher Mitarbeiter
irtj fA Was ttch diese manchesmal leisten, grenzt
Ia •"chjjrmte . So war vor ein paar Tagen zu
o0n;r; 00 fe im badischen Ministerium eine Neuor-' iterung der Preffeabteilung geplant sei . Der
im

' Lumsabgeordnete und Staatsrat Köhler werde
in ^ !?/2en,iatz zu den übrigen Staatsräten , die sich
dem r£ ~' mc .wieder ihrem Berufe widmen werde» ,
ein-.- ^ taatsprafldenten beigegeben und zwctr in

- twa als die eines Chefs
» ^ "^ uen könnte usw. Daß die

richt n ' cde nicht richtige Nach-
!>enn i ä " ^ e^cn ' kann man ihr nachfühlen,
Nutria hin ? 1 tn - .̂ r Bceentoäriiaen Zeit wichtigere
ihr zu errullen . »lllem die obige Ente war
^ ^ " "

. „doch »u groß. Daher drehte sie ihr den
? '' n i «albamtliche Meidung . die gestern

^ renmcht worden ist , lautet nämlich»
der Presse aeht eine Notiz über

der bS3?m£ » ^Neuorgain,ation der Presieabteilung "
Notiz M ^ Regierung . Die Informationen dieser
drückst ^ vollkommen unzutreisend . Es muß nach-werden Imß weder dem Staats -
S-ner w, ? vno^ dem Munster des Innern von
«»mt ^ Organiiattonsänderung etwas be-

Für heute wollen wir nur das eine Beispiel un -
zuverlässiger Berichterstattung festncrzeln ; andere
folgen bei späterer Gelegenheit.

Für die Vereinigung Badens mit Württemberg.
Die Getreide ab satzaenosfenschaft für

de» Amtsbezirk U Uberlingen erklärte in ihrer
lebten Vorstands - und Aufsichtsratssitzung sich ein -
stimmig für eine Vereinigung Badens mit Würt -
tembcra . ^ .Der Lohnlarif der Eisenbahner.

Die zwischen der Negievung und den Vertretern
der Eiseichahnarbeiter geführten Verhandwngen über
die Schaffung eines Lohntarifs für das Eisenbahnper-
sonal sind beendet. ^ Zivischen der Regierung un-d den
Arbeitervertretern i-st in allen Teilen ein Einverständ¬
nis erzielt worden .

Die Sonstanzer Biirgermeifterfrage.
Die Wahlen für den Oberbürgermeister- und die

Bürgermeisterposten in Konstanz werden schon in der
allernächsten Zeit stattfinden, nachdem sich die Par¬
teien endgültig geeinigt haben, zum Oberbürgermei-
ster Dr . K. Moericke von Speyer , zum 1 . Bürgermei¬
ster Dr . Dietrich und zum 2 . Bürgermeister Dipl .-In -
genieur Arnold von Karlsruhe vorzuschlagen . Dr .
Dietrich ist schon seit längerer Zeit Stadtrechtsrat in
Kowstanz.

Zur Frage der Einheitsschule
nebst einer Entgegnung zum „Circulus vitiosus "

des Herrn Professor Wilhelm.
Von Prof . M . Rheiner .

Mit Recht ist das Interesse der Allgemeinheit noch
immer der zu erwartenden Umformung unseres ge-
samten Schulwesens zu einer Einheitsschule zuae-
wandt . Erfreulicherweise bat sich jetzt hierin inso -
fern eine Besserung vollzogen, als man , nicht mehr
allein , wie noch vor wenigen Wochen , mit dem
Schlagwort agitiert , sondern die Allgemeinheit über
Wesen und Ziele der Einheitsschule aufklärt . Daraus
ergibt sich , daß die Einheitsschule nack nickts Ker -
tiges ist, das nur auf den Befehl zum Beginn war -
tet. sondern daß wir erst nach dem Weg suchen ,
auf dem das Ziel erreicht werden kann.

Bis jetzt ist die Einheitsschule nur ein V r i n -
zip , das wir verfechten , wenn wir an Stelle der
vielen, teilweise zusammenhanglos hinter - und ne-
beneinander hergebenden Schulen sin Baden ist
dies in weit geringerem Maße der ??all als vor
allem in Norddeutschland) ein Ganzes setzen wollen .
üi dem diese einzelnen Schulzweiae organisch mit-
einander verbunden sind . Sie . ist ein Ziel , dem
wir zustreben, wenn wir eine Schule schaffen wollen,
die jedem ermöglicht , den Grad von Bildung zu
erreichen, der seinen Fähigkeiten und seinem Bil -
dnnaswillen entsvricht. Sie ist ein Ideal , das
wir zu verwirklichen suchen, wenn wir durch sie alle
Mißstände unseres jetzigen Schulwesens beseitigen
wollen , ohne neue Mängel zu schaffen .

Die Einheitsschule soll die sozialen Gegensätze
mildern , indem sie alle Kinder in einer Grund -
schule vereinigt und dort vielleicht länger wie bis-
her beieinander hält . Sie soll den Aufstieg der Be -
gabten und ihren Uebergann von einer Sclinlaattnng
zur andern erleichtern. Sie soll verhindern , daß
Schwachbegabte zu Schul- und Hochfchulzielen mit-
aescklepvt werden und so rn Stellungen kommen , zu
denen sie, ihrer Befähigung nach , nicht geeignet find .
Sie soll bewirken , daß jeder imstande sei. dem
Staate nach seinen Fähigkeiten als Staatsbürger
in bestmöglicher Weise zu dienen.

Die Bemühungen in dieser Hinsicht haben bis
jetzt zu einer ganzen Anzahl von Vorschlägen ge-
führt , und fast täglich erscheinen noch neue , deren
ieder den Plan einer Einheitsschule darstellt. Diese
stnd , trotz der im allgemeinen gleichen Grundforde -
rungen . sowohl den jediaen Schulen gegenüber, als
auch untereinander sehr verschieden und treten um
so schärfer in ihren Forderungen auf . je größer die
Mißstände der Schulen sind in den Staaten , für
welche sie aufgestellt wurden . Und sie alle haben
ihre begeisterten Anhänger und ihre Gegner . Aus
dem Kampf um sie wird fick erst die Einheitsschule
ergeben. Erst wenn uns eine vorurteilslose Be -
trachtuna unserer jetzigen Schulen gezeigt hat . welche
Mängel sie wirklich haben und inwieweit diese durch
Vereinheitlichung unseres Schulwesens auch tat -
sächlich beseitigt werden, ohne daß neue an ihre
Stelle treten , können und dürfen wir die Umae-
staltuna vornehmen. Zurzeit ist es dringend zu
wünschen , daß man der Schale zunächst eine Zeit
ungestörter Arbeit zubilligt , damit auch sie den
Ueberaang in den Friedenszustand bewerkstelligen
und die bei ihr wie überall auftretenden Kriegs-
schaden beseitigen kann. Keinesfalls darf man in
der Schulfraae einem überstürzten Erveriment zu-
stimmen, um nur ja recht schnell zu reformieren ,
sondern die Zukunft unserer Jugend verlangt , daß
wir hier mit aller Vorsicht zu Werke gehen .

Im Zusammenhang mit dieser Frage , veranlaßt
mich der Artikel „ Circulus vitiosus " des Herrn
Prof . Wilhelm zu einer Berichtigung. Herr Prof .
Wilhelm schreibt dort : ..Bei Debatten im Philo -
logenverein nahm ich Gelegenheit zu betonen, daß
eben unbegabte Schüler nicht an die Mittelschulen
gehörten, und daß deshalb eine Auslese eintreten
müßte . Davon wollte die überwältigende Mehrheit
der Anwesenden nichts wissen , man hielt mir vor.
die Mittelschule übe schon selbst eine Auslese aus .
usw .

"
Diese Behauptung ist unrichtig, und die Stellung -

nähme der Lehrerschaft wäre für jeden Unbeteilig-
ten fchlechterdirigs unverständlich. Weshalb sollten
denn die Lehrer der höheren Schulen für die Auf-
nähme, der Unbegabten eintreten ? Aber daruni
handelte es sich auch aar >nicht in jener Debatte , son-
dern es drehte sich um die klar gestellte Frage : Soll
in der Einheitsschule, für die wir eintreten wollen ,
die Zwanasauslese .stattfinden oder nicht ?
Die Zwangsauslese verlaugt bekanntlich , daß schon
durch den Lehrer der Grundschule auf Grund feines
Urteils über die Begabung cincs Schülers oder auf
Gruikd von besonders vorzunehmenden Begabungs -
vrüsunaen entschieden werde, ob ein Schüler über-
bauvt in die höhere Schule eintreten darf oder nicht :
und dies bei Kindern im Alter von 9 bis 10 Iah -
ren ! Gegen diese Zwangs auslese hat sich
allerdings die überwältigende Mehrheit in iener Ver¬
sammlung ausgewrochen, denn sie sieht darin eine
Vergewaltigung des Rechts der Eltern und fühlt,
daß hierdurch dem Lehrer eine Verantwortung zu-
geschoben würde , die er zu tragen aar nickt imstande
ist. Es wäre zu wünschen , daß sich die Eltern ge-
rade über die Tragweite der Zwangsauslese , die in
einigen Vorsckläaen für die Einheitsschule energisch
verfochten wird , recht klar würden . Herr Pros . Wil-
beim erklärte zu dieser Frage : »Für mich steht
und fällt die Einheitsschule mit der
Zwauasausles e .

"
Wir wollen durch unsere Stellungnahme in der

Frage der Auslese keine Unbegabten in die böberen
Schulen hereinziehen und sie dann , wie der „ Cirai -
lus vitiosus " schließt , für die Ueberbürdung verant -
wortlich machen . Dagegen wollen wir allen andern ,
selbst wenn sie nicht für besonders gut begabt erklärt
werden, den Eintritt in die höheren Schulen aestat-
ten . Dort wird es sich von Jahr zu Jahr , bei der
Reivältigung gesunder Karderungen . zei -

gen . wer nicht nur begabt, sondern auch tüchtig ist,
und wer den vom Staat geleisteten Erziebunasauf -
wand zu lohnen verspricht.

Aus Baien.
Lohnbewegung in der Schwarzwalduhrenindustrie.

de. Villinaen . 10. Avril . Im Anschluß an die in
Schwenningen vom Deutschen Metallarbeiters « -
band aufgestellten Lohnforderungen für die
Schwarzwälder Ubrenindustrie haben
hier eingehende Verhandlungen zwischen
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern stattgefunden,
die z u sehr wesentlichen Lohnerböhun -
ge n führten . Das Ergebnis der Verband-
lunaen ist ein Lohntarif , der für das gesamte
Gebiet des Verbandes der Uhrenindustrie und der
verwandten Industrie des Schivarzwaldes Gültig -
keit hat . sich im wesentlichen auf der Grundlage des
bisher für Schrambera vereinbarten Tarifs hält , je -
dock eine Erhöhung der Lohnsätze einschließt . Es
wurden vier Lohnklaffen festgelegt und damit er-
halten : Weiblicke Arbeiter Höchstsätze l jedoch der
Mindestlöhne) vom 25. Lebensjahr ab 90 Pfg . pro
Stunde : männliche niigelernte i .Hilfsarb .) 1 .20 MI.
pro Stunde vom 23 . Lebensjahre ab : angelernte Ar-
beiter und Arbeiter an Svezialmaschinen vom 25.
Lebensjahre ab 1 .80 Mk . vro Stunde . Haben Ar-
beiterkategoricn schon jetzt über diese Mindcstlöhne
verdient, so erhalten sie nach dem neuen Lohntarif
die entsprechenden Zuschläge . Bei Akkordarbeit be-
trägt die Lohnreaulieruna auch für Arbeiterinnen ,
bei gleichen Arbeiten mindestens 25 Prozent über
den Tarifstundenlobn , für außerordentlich schmutzige
Arbeiten erfolgt ein Zuschlag von 1 bis 1 .50 Mk . pro
Tag . Für Ueberstunden werden besonders vergü-
tet : für die ersten 2 Stunden 25 Prozent , für die
weiteren Stunden und Sonntagsarbeiten 50 Pro¬
zent. Es bestehen drei Ortsklassen : zu der 1 . Orts -
klaffe gehören Villingen . Schwenningen . Rottweil
und Schrambera : zu der zweiten Ortsklasse aebö -
ren St . Georgen . Möhrenbach . Triberg . Furtwanaen .
Neustadt. Hornbera . Aldingen und Müblheim a . D.
Für diese 2 . Ortsklasse sind die Sätze um 10 Pro -
zent niederer als der neue Tarif . In die 3 . Orts -
klaffe gehören Niederesckach , Sckönwald Schonach ,
Gütenback, Eisenback . Lenzkirck , Lauterback und
Alvirsback: für diese Orte sind die Lohnsätze um 15*
Prozent niederiaer als der Grundtarif . Vom 1 .
September 1919 an kann das Abkommen mit 4-
wöchiger Frist von beiden Seiten gekündigt wverden.

Im Anschluß - an die Villinger Verbandlungen
fand eine R i e s e n v e r s a m in l u ng in Schwen-
ningen statt , in der nach fünfstündiger Dauer der
neue Lohntarif mit 1700 gegen 1000 Stimmen anae-
nommen wurde . _ __ _ _

! ? Ettlingen , 11 . April. Nach dem städt. Vovanschlag
ist die Umflöge auf 32 Pfg . gegenüber 30 Pfg . im Vor¬
jahr festNesetzt worden .

: : Nwnnheim, 11 . Aipril. Der Mjährige verheira¬
tete Weichenwärter Jakob Dorn von Hockenheim
wurde beim Ueberschreiten der Gleise im neuen Ran -
gierbahnhof von einer Maschine erfaßt und so schüuer
verletzt , daß er st c»r b.

a . Weinhrim , 11 . April. In der diesjährigen
Voranschlagsberatung setzte der Bürger -
ausschuß nach 1 ^ stündigen Debatten den Um -
l a g e f n ß von 42 auf 60 Pfg . herauf . Der Vor-
anscklag , der in Einnahme und Ausgabe mit je 2,7
Millionen abschließt ; wurde in namentlicher Abstim¬
mung einstimmig angenommen.

Baden -Badcn . 11 . Avril . Die Säle des Kur -
Hauses haben zu Ostern ihren Krühjahrsschmuck
angelegt. Wintergarten und Gartensaal sind mit
Pflanzen und Blumen gefchmackvoll ausgestattet
worden. Die Ballsäle und die neuerbauten Säle
und Räume des Kurhauses sind wie immer dem
Publikum zur Besichtigung geöffnet. Die Drahtseil -
bahn nack dem Merkurgipfel hat den vollen Betrieb
wieder aufgenommen . Alle Svazierwcae sind einer
gründlichen Neuerstelluna unterzogen worden.

— Acher» , 11. April . Kronenwirt Josef Rösch
von Seebach geriet unter sein Lastfuhrwerk,
wurde überfahren und getötet .

^ Singen a . H., 11 . April . Die Beamten der
Maggiwerke sind heute vormittag wegen Ge -
haltsforderungeu in den Ausstand ge-
treten . An dem Streik beteiligen sich sämtliche An -
gestellten .

Zwei 5ragen.
Wird die Verfafluui , geuchmrgt?
Soll die Nationalversammlung als Landtag

weiter gelten ?
werden durch Volksabstimmung am Sonntag
den 13 . April von 1t bis 6 Uhr entschieden.

Jeder Stimmberechtigte erscheint am Sonntag
den 13. April bei der Wahlurne zur Teilnahme
au der ersten deutschen

Volksabstimmung .

Aus vsm StaMreZse.
Der Gesamtverkehr «Personen , Gepäck und Güter )

«ach Bayern über Miltenberg , Wertheim, Würzburg,
Crailsheim ist wieder aufgeiwMmen. Die Schnellzüge
I > 37 und D 38 verkehren min wieder bis und ab
Würgburg. ?!ack bayerischen Stationen , die südlich der
Linie Nördlingen—Regensburg—Straubing —-Furth i.
Wald gelegen sind, ist jedoch die Annahme von Expreß-
gut , Eflgirt und Frachtgut neuerdings verlvten . Von
der Sperre ausgenommen sind nur Lebensmittel , Kech-
len und Düngemittel .

Güterverkehr mit Holland. Eine Liste mit An-
gäbe der Güter , die jetzt frei in Holland ein- und
ausgeführt werden dürfen , ist bei der Karlsruher
Handelskammer aufgelegt und kann von Inwreffen -
ten in der Geschäftsstelle Karlsruhe , Kaiserstr. 201 ,
eingesehen werden.

Die Brunnenkuren im Stadtgorten , die in den
Kriegsjahren mit großem Erfolg eingeführt wurden ,
sollen auch dieses Jahr wieder aufgenomuien wer -
den . Da Erholungsreisen nach Badeorten und
Brunneuplätzen inimer noch mit bedeutenden
Schwierigkeiten verbunden sind , dürfte diese Ge-
legenheit zur Äenützuny einer Brunnenkur von Er -
holungsbedürftigen uno Leidenden besonders be-
'g*üßt werden. Der Karlsruher Stadtgarten , der
in dp» nächsten Wochen sich wieder im schönsten
schmücke zeigen wird , ist für eine Brunnenkur ganz
besonders geeignet. In der am südlichen Eingang
eingerichteten Brunnenstube werdeil vom 1 . Mai
an wieder die von ärztlicher Seite empfohlenen Mi-
ueralwasser in den frühen Morgenstunden ausgeze-
ben , so daß die Benützung der Kur ohne Berufs -
störiing ermöglicht wird.

Arbeitsgemeinschaft der Gastwirtschaftlicken Gehil-
fenoraanisationen . Man schreibt uns : In einer am
Dienstag abend abgehaltenen öffentlichen Versamm-
lung nahmen die Gastwirtsaehilfen Stellung zu dem
vom hiesigen Schlicktungscmöschuß am 7 . Avril ge-
fällten Schiedsspruch . Nach eingehender Disk>ission
wurde beschloffen , den Schiedsspruch anzunehmen .
Die nachfolgende Resolution fand ebenfalls einitim-
mige Annahme : Die am Dienstag , den 8 . April ta-

gende Versammlung der Angestellten des Karlsruher
Gastwirtsaewerbes nimmt den am 7 . April gefällten
Schiedsfvruch des Schlichtunasausfchuffes trotz der-
schiedener noch vorhandener Mängel an . Die An-
wefenden verpflichten sich, falls die Arbeitgeber sich
ablehnend verhalten sollten, die Anerkennung und
Durchführung des Tarifs mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln , letzten Endes durch den Streik ,
zu erzwingen.

Airs die vier zeitgemützcn religiösen Vorträge, die am
Sonntag , nachmittags 5 Uhr . und Montag , Dienstag
und Mituvoch. abends 8 Uhr . im VortraigSsaal , Walld-
straße 30, Seitenge -bäudc , stattfinden, sei auch an die-
ser Stelle Hingelviesen . (S . d . Anzeige .)

Liederabend. Aus den heute abend im Eintracht-
saale stattfindenden Liederabend von Herrn Neuge -
bau er . Fr-milein Elisaibeth Friedrich und Herrn
Hans Schorn sei nochmals hingewiesen .

Colossenm tGastspiel von Denggs Bauerntheater ..
Morgen « onntag , nachmittags 4 Uhr , gelangt das fün »-
äktige Valksstück „ Almenrausch und Edelweiß und
abends 8 Uhr Anzengrubers BauernkomiÄie „ Der
G'wissenswurm" zur Aufführung. Am Montag den
14 . und Mittwoch den 16 . d . Mts . wird . Der Psarrcr
von Kivchfe>!d " aufgeführt. Eine Wiederhofen !« von
. Almenrausch und Edelweiß " findet am Dienstag den
16 . d. Mts . statt. Vom 17 . bis einschließlich 19 . April
1919 bleibt das Eolossoum der Feiertage wegen ge -
s ch l o s s e n .

Standesbuch-Auszüge .
Ebeaiilaebotc . 8. Avril : Albert W i e k>e n l>v r n vo»

Baden . Kauf »! , bier . mit Philomena Wiesmüller
von München : Karl Aiegler von Trier - Löwenbrük -
ken , Gastwirt liier , mit Elisabeth Brückner von
Sonnebera : Kranz R e i s ck e r t von Viernheim . Kri -
Teilt allda , mit Elisab . Schwarz von Minaolsbeini :
Richard K r a <z m a n n von hier , Benv .- Sckretär bier .
mit Elisabetli Günst von Mtilbeim : Friedrich Benz
von bier . Kellner ' bier , init Marie Bürgel von Lau -
fen : Emil Essig von Bulach , Sattler und Tapezier
hier , mit Barbara Oc st reicher von hier : Wilhelm
3 ii n (i I i u a von Kuvvenheim . Blzeseldw . , Offizier -
Stellv . bier , mit Maria Schmitt von Aglasterbausen :
:liot>ert S ch i! n i n a von Knicstedt . Kanfni . liier , mit
Elfried « R othöit von Westbosen: Karl Angst -
mann von Trienz . Schlosier in Durlach , mit Martha
Reich von bier : Rudolf Dewertb von Kaiserslau -
tern , Elektromonteur bier . mit Elise Wetdt von hier :
Friedrich K i r ch m a « e r von hier . Mechaniker hier ,
mit strieda Raub Müller von bier : Albert
K n h n l e von hier , Elektromont . hier , mit Anna W c -
ber von hier : Martin Bechtel von Weiler . Stein -
Hauer bier . mit Katbarina gesch. Vechtel «eb . Rni -
derqer von RülSheim .

Elkekchlieimnac« . 11. Avril : Karl Burg von hier .
Aürber vier , mit Elise Jäger von bier : Gnst . K u m m
von Grövinaen , Kabrtkarb . hier , mit Bertva Klan -
fctrncict Wwe. von Pater son : August Hamacher
von Oberndork a . Z? .. Maler bier . mit Viktoria M i l -
lion von Hovvinaen : Adolf Ranch von hier . Schlos-
ser bier . mit Maria S ch ii b von bier : Max W e ft e r -
manu von bier . Kausm . bier . mit Maria Herger
Witwe geb . Dehler von Ossenbnrg : Emtl Rössler
von Haslach . Buchbinder bier , mit Elise Zink von
Neckargerach: Jobann Knrtb von Winden . Beamten -
stellvertreter bier . mit Maria K ö v s 11 von hier : Georg
Waldmann von Pfeddersheim , Schreiner bier . mit
vbriitine M ei n z c r Witwe von Teutschnenreut : Kried -
rich ^ r e i s von Michelield , Landwirt in Heidelberg ,
mit Emma Dinkel von Eschelbronn .

Todcsiälle . 8 . Avril : Heinrich Schirrmeister ,
ledia , Bolkswebrniann . alt St Jahre . — fl. Avril : Wir¬
belm Schäfer . Witwer . Geb . Kabinettsdiener , alt 72
Jalirc . — 10. Avril : Wilbelmine ft- r c i , alt 73 Jabrc ,Witwe von G->. Arei , Oberbab » meister a . D . : Magdal .
L û ö i n . alt 70 Jabre , Witwe von Wilb . Ludin . Büro -
asssstent .

Beerdinnnaszeü .ftorbene » . SamStag . _12 . Avril . 11 Ubr : Maadalene
Zeerdiannaszeit und Trauerhau »' erwachsener Ber -

Ludin . BüroaMft .- Witwe . Akademiestr . 48 lKeuerbe -
stattunal . — 2 Mir : Wilhelm Schäker . Geh . Kabi -
nettsdiener . Schlohbezirk 10. — WS Uhr : Wilbelmine
ft i c i , Oberbabnm .'-Wiiw « , Brauersir . 1 . — 3 Uhr :
Heinrich Schirrmeister . Volkswebrmann . Mark -
grafenstrahe 40 .

Gerichlssaal .
Karlsruhe . 10 . April . In der heutigen Sitzung der

Strafkammer IV wurden verurteilt : Sieg -
m a n ii , August. Taalöhncr aus Bruchfal wegen
schweren Diebstahls i . R . zu 1 Jahr Gefängnis ,
Bohnert , Josef . Heizer aus Forst , und Bauer .
Wilhelm Friedrich. Maschinenarbeiter aus Bruchsal
wegen schweren Diebstahls zu je 6 Monaten Ge-
fängnis . Wegen gemeinschaftlicher , erschwerter Dieb-
stähle : Bau mann , Herbert , Fabrikarbeiter aus
Oberbausen , zu 7 Monaten Gefängnis . Werner .
Karl . Fabrikarbeiter aus Oberhausen , zu 6 Wochen
Gefängnis . Reist . Hermann . Taglöhner aus Phi -
lipvsburg . zu 1 Monat Gefängnis : ferner unter Ein -
rechnung früher von der Strafkammer erkannter
Strafen zu Gesamtgefängnisstrafeu : Noll . Karl ,
Taglöhner aus Oberhausen , von 11 Monaten .
H a in b s ch . Anton . Taglöhner aus Oberbausen , von
1 Jahr . H a m b s ch . August. Heizer aus Oberbau -
sen . von 6 Monaten , Werner . Ignaz . Maurer
aus Oberhausen , von 10 Monaten , Werner , Ignaz
Ehefrau , von 6 Wochen , letztere wegen Beaünsti -
auna . G r a tz . Michael. Drechsler aus Dudenhofen ,
wegen Diebstahls i . R . unter Einrechnung einer
früheren Strafe zu 2 Iahren 6 Monaten Gesamt-
aefänanis .

Vom Wetter.
Witterungsbeobachtunge » der Metcorolog . Station

Karlsruhe .
Barom. ~ am

in O
10,5
8,3
5,8

WinvOrtS - Zei5
10 . Avril «achm. -*• 11.
10. »lpril « bd«. U.
>t . A»ril Mrgs 7*° II.
HöchsteZempet «mir <un 10. April 11,8, tie >ctq -'tp irt oci-oarainoiqenCier'Itrcht 5,2 . ttieierfdjlaaSutennP«enteilen am 11. Ävril 'rill) 1,1 mm .

Al>tol .
Scadit.

geuchi
i. Pro ,.

PlM-
rnel

Rhein -Wasser,tiinde, morgens 6 Nhr :
11. Avril

S «h »»steri » se ! . . . . — m
« etil — m
Maxau 6,36 m

Mannbein »
mittags 12 Uhr
abends 6 Uhr

IN. Avril
3,30 >»
4,40 in
(5,01 m
6,10 m
6.1» m

Bekanntmachung
Wer die volksabslimmuug am IZ. ApM ISIS.

Wie wir am 4 . Avril ISIS bekannt gaben , gilt auch
sür die am 13. Avril 1» 19 vorzunehmende Volksabstim¬
mung die siir die Wahl zur bad . verfassunggebenden
Nationatversammlung vorgenommene Einteilung der
Stadt in Stammbezirke : ebenso find die Abstimmuuas -
koinniiffionen und die Abstiinmunasräumc die gleichen,
llebersichten über die Einteilung der Stadt in Abstini -
mnngsbczirke sowie über die Änsammcnsetzuna der Ab-
stimuinngskouiMissionen liege« zu jedermanns Einsicht
au ? den Polizeiwache« am Samstag und Sonntag ans :
ebenso sin !, dort alvbadetische Strakenvrrzeichaisse ans -
gelegt, ans denen jedermann erleben kann , itt welchen ,
Äbstimuinngsvezirk seine Strake gebSrt nnd in welchem
Gebände und in welchem Zimmer er seine Abstimmung
«orjnnebmcn bat .

Karlsrnbe , den 11 . Avril 1«19.
Das Bürgermeisteramt .
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Nochmals : LandwirtschaskskaWmer und

neue Zeit .
Wir haben gestern einer weiteren AuschrM Rauim ge -

sieben , obwohl sie unsere Ausführungen vom 22. Marzin keiner Weise entkräftet . Im Gegenteil : sie zeigt uns ,daß wir vollkommen recht hatten , als wir schrieben , es
möge der Luftzug der neuen Zeit auch durch die
Landwirtschaftskammer flehen . Dem, wenn die Un¬
terzeichneten der Zuschrift sich gegen „jegliche unbe-

ahren ( ! ),turene Einmischung verweh
nur , daß sie den Geist der Zeit nicht ersaßt haben .

so beweist das

Die Landwirtschaftskammer ist eine öffentlich- recht-
liche Korporation ; sie erhält Zuschüsse aus den Gel-
der» der Allgemeinheit und muß sich daher eine
sachliche Kritik der Oesfentlichieit gefallen lassen .
Ebensowenig wie alle andere » staatlichen Einrich-
hingen ist lie im freien Volksstaat ein Pflänz >lein
Rühr -mich- nicht -an . DaS mag für sie nicht immer
angenehm sein , ist aber nicht zu ändern und liegtim öffentlichen Interesse . Mit Redensarten , wie
Verwahrung gegen „unberufene Einmischung" ,kommt die Landwirtschaftst cnrnnier über die öffent¬
liche Kritik, zu der ein Organ der öffentlichen Mei¬
nung nicht nur das Recht , sondern auch die Pflicht
hat , nicht hinweg.

Im übrigen ist es an uns , Berlvcchrunz einzu-
legen und zwar gegen die Unterstellung , als hätten
wir „aus gedecktem Hinterhalt " Männer Jjlofe we¬
gen ihres Standes " angegriffen . Diesen Vorwurf
weisen wir mit aller Entschiedenheit zurück . Wir
haben lediglich die Frage aufzeworfen ^ ob es
mäßig und demokratisch sei , daß im Vorst»»
Landwirtschaftskaminer drei Vertreter
Großgrundbesitzes sich befinden, wc»
die badische Landwirtschaft zu 97 Prozent

Prozent aus
ternpn,nkt

geht die obige Anschrift einfach herum.Aus der Welt geschafft ist er damit aber nicht . Wir
meinen , er sollte bei den Neuwahlen ein: Rolle
spielen. Die Wähler haben die En
über in der Haird .

Bis dahin glauben wir, die Debatte hiermit schlie-
ßen zu können, nicht ohne den Kammermitzlieder »in aller Freundschaft den Rat gegeben zu haben ,nicht allzu empfindlich gegen sachliche Kritik zu sein .

Zur Frage der Eierversorgung
erkalten wir folgende Zuschrift :

Oekonomierat Würtenberger hat mit sei-
nen Ausführungen in Nr . 97 des „Karlsr . Taablat -
tes " vollständig recht . Die maßgebenden Behörden
haben doch wahrlich genügend Keit gehabt, sich von
der verfehlten Wirkung der . Erfassung" und ,.Be-
wirti'ckostuna" zu überzeugen . Besonders hinsichtlich
der Eierbewirtschaftuna kann von einem
vollständigen Fiasko gesprochen werden. Da
hätte doch von de» maßgebenden Stellen die Ge-
leaenheit benützt werden sollen , mit dem Abbau zu
beginnen und es mit der freien Wirtschaft zu ver-

eck-
der

des
doch
aus

Entscheidung dav-

fuck>en . (Baden macht hier nämlich eine Ausnahme .
D . R .)

Der .Hinweis , daß dies bei der heutigen Lage nicht
verantwortet werden könne , muß als lächerlich be-
zeichnet werden. Die Versorgung ist so schlecht , daß
es kaum in Betracht kommt , ob der arme Großsiäd-
ter alle 14 Tage oder 3 Wochen ein Ei mehr oder
weniger bekommt .

Durch die Beibehaltung der öffentlichen Bewirt -
schastung der Eier wird aber erreicht, daß .Hundert-
tausende von Eiern aus Veranlassung der Behörden
in rein ländliche Bezirke, z . B . Ettlingen , Wolfach ,Schönau . Triberg geliefert werden und dadurch den
großen Städten verloren geben .

Für diese Bezirke wurde mit dem bekannten
bureaukratischen „ Schlüssel " der Feblbedars errech -
net . In Wirklichkeit müßten aber auf dem Lande
die felbsierzeuaten Eier reichen : und es wäre Sache
der betreffenden Behörden gewesen , die Eier an
wirkliche Bedarfsstellen zu leiten . Das Fehlen iedes
praktischen Verständnisses dürfte durch Vorstehendes
beleuchtet werden.

Die Zwanasbeftimmunaen werden auf dem Lande
beinahe öffentlich bekämpft, wie verschiedene Vor-
komnrnisse lehren . Deshalb sollte endlich einmal der
Anfang gemacht werden, die verhaßten Vor -
schriften zu beseitigen . Treten die befürch -
teten Mißstände dadurch wirklich ein. so wird auch
ein großer Kreis von Unzufriedenen die Notwendigkeit
der weiteren Zwanasbewirtscbaftung anderer Le -
bensmittel einseben. Ein Versuch kann aber nichts
schaden , und bei der Eierwirtschaft kann bei dem
beutigen Stande von einem für die Volksernährung
verhängnisvollen Schritt ernstlich nicht mehr gespro -
cken werden.

Also gebe man den Eierhandel frei , die kommen-
den Mißstände sind auf keinen Fall größer als die
vorhandenen . B . Sch.

M , Gemse sift Bettelt.
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe aettaUet.)
Berliner Börse .

Berlin , lt . Avril . Die Spekulation betätigte sich
beute in der Hauptsache wiederum auf dem Schiff-
fabrts - und Kolonialmarkte , sowie in ausländische»Aktienwerten. Die übrigen Marktgebiete warenmit ganz geringen Ausnahmen vernachlässigt. Im
Mittelpunkt der Erörterung stand nach wie vor die
Streikbewegung im Bankaewerbe. zu deren Bei-
legung die Verbandlungen nocb schweben . Schiff-
fabrtsaktien sind zwei bis fünf Prozent höher. Fast
alle Kolonialwerte zogen bei lebhaften Umsätzen
sprunghaft im Kurse an . Aber auch die auslän -
dischen Aktienwerte vermochten ihren Kursstand ,
trotzdem bier viel realisiert wurde , weiter zu er-
böben . Die Besserungen tragen für diese zwei bis
sechs Prozent . In den im freien Verkehr gebandel»
ten Canada -Paeific - und Petroleumaktien fanden
ziemlich starke Kursschwankungen statt . Montan -

werte neigten in ihrer Kursbildung überwiegend
nach oben. Um sechs Prozent in die Höbe gesetzt
wurden Lotbrinaer Hütte . Rombacher und Sarvener
notierten bis zwei Prozent böber. Ans den ande-
ren Gebieten war die Geschäftstätigkeit gering .
Elberfelder Farbaktien aber fünf Prozent böber.
Kriegsanleihe unverändert 8 3 ^ . Seimische An-
leihen lagen ziemlich fest, und österreichisch-ungarische
Renten erzielten mäßige Kursbesserunaen.

Schantungbahn . .
§ r . Berl . Straßenb .

üdd . Eisend . . . .
Lombarden . . . .
Erinz

-Heinrichbahn .
rientöahn . . . .

Argo Damvfschisf. .
Deutsch Austr . . . .
Hamb . Paketfahrt
Hamb .-Südamerika .
Hansa DamvHchisi . .
Nordd . Lloyd . . .
Berlin . Handelsges .
Darmstädter Bank ,
Deutsche Bank . . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
Reichsbank . . . .
Sinner Brauerei .
Aceumulatoren . .
Adlerwerke . . . .
A . E . G
Aluminium . . . .
Anglo Continental .
Anh . Kohlen . . . .
Auasbg .- Nürnberg .
Bad . Anilin . . . .
Bergmann Elektr . .
Berl . Anh . Masch. .
Berl . Masch
Bing Nürnberg . .
Bismarckbütte . . .
Bochumer Gütz . .Gebr . Böhler . . .
Bremer Bulk . . . .Brown Boverie . .Buderus Eisen . .
Ehem . Griesheim .
Chem . Albert . . .Daimler Mot . . . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch -Luremb . . .D . Eikenb . S . W. .
Deutsch Erdöl

Berliner Kursnotierungen .

Deuts ,
Dentsi
Deutsl
Deutsl

je Gasglühl . >
ie Kail . . >
>er *iifenh .

Elberfeld , Karben
vschweiler Beraw .
Feldmühle Pavier

Devisenmarkt .

161.76

» ->/,
208. -
248.50
192 '/»
164.75
88.25

183.S0
238 .60
101.-
149. -
117.60
216.—
174.60
1487
117.60

232 .-
221 .—
163' fe
170

"—
150.50
188 60
266.-
136.60
139.60
199.-
194.-
177.—
177.60
186.26
220 .—
365.-
132' /,
194.—
Z17I75
147.—
134.50
198.-
272.-
316.60
172.25
192.—
167.60
240—
249 .76
170.-

Ketten Gntlleaume .
ilter Brautechn . .
aggenau . . . .asmotoren Deutz .
elsenkirchen . . .
enschow

Georg Mari « . . .
Goldschmidt . . . .

annov . Masch. . .
arvener
asver Eisen . . .
indr . Aunermann .
irsch Kupfer . . .
öchster Farben . .
dich Eisen . . . .
ohenlohe . . . . .
alt Aschersleben .

Kostb. Cellulose . .
Kmfbäuser . . . .
Lahmayer Co. . . .
Laurabütte . . . .
Linde Eismasch . . .
Ludw . Löwe . . . .
Lothr . Zement . . .
Mannesmann . . .
Ober Eisenbed . . .
Ober Etsentnd . . .
Ober Kokswerke . .
Orenst . & Kovvel .
Phönix Bergw . . .
Rbeinfeld -Kraft . .
Rhein . Metall . . .
Mein . Stahl . . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .

tRütaersiverke

. . .
Sachsenwerke . . .

chuckert Co . . . .
iemens & Halske .

ttettiner Vulkan .
tollba . Zink . . .

Türk . Tabak . . .Ber . Köln -Rottw . .
Ver . Deutsche Nickel
Ver . Glanzstoss . .
Ver . Stahl Luven .
Wanderer Fahrrad .Weier -Aktien . . .
Wekteregeln Alkalt .
Ä av i loifnc it

^
!

'
Otavi Genutz . . .

Solland
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich -Ungarn
Spanien
Helsingfors 116.76

Telegraphische Auszahlungen
10. Apal 101«. II . April
Geld : Brief : Geld :

. . . 492— 492.50 502 —

. . . 300.- 300.50 305 .-

. . . 319 .76 320 .26 321.76

. . . 309 .76 310.25 314 .75
2(.3.75 244.- 248 .75

44.96 45.06 44.96
179.- 180.- 182.-~ 118.25 118.76

189.-
134.-
118 C
174.50
149.75
120.-
209 25
293 .-
160.50
132.60
163 -
261.-
197.26
105.50
169.-
180.60

liil —
149.7-
160.60
233.-
162.-
166.-
114.-
138.—
198.-
1717/«
180.26

17ll—
130 60
160.76
16.S.75
167.75
230 .-
119.-
16t.—
155.60
119.60
407.-
197.—
231.—
438 .-
176.25
282 .60
164.-
.21.76
197.26
140.-
118.—

für :
1919.
Brief :
602.60
305 .60
325 .25
315 25
249 .-

45 .05
183.-
119.26

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M .< 11 . April. Die Unternebmunas

lust war trotz der noch bestehenden Unsicherheit bin-
sichtlich der Streikbewegung und der Nachrichten aus
Bavern ziemlich rege. Die Gesamtbaltuna muß.
wenngleich auch Umsätze sich fgst ausschließlich auf
einige Sondervaviere erstreckten , als fest bezeichnet
werden, denn die Notierungen waren fast durchweg
gebessert . Große Umsatztätiakeit berrschte am Markte
der Auslandsvaviere . wo besonders Canada -Paeific
Kursgewinne erzielten . Unter den Kolonialwerten
traten Neu-Guinea mit 242—248 in den Verkebr.
Auch für Schantung bestand rege Nachfrage. 151 er-
öffnend, später abgeschwächt bis 150 . Schiffahrts
aktien zogen an . Norddeutscher Llotid ansehnlich
böber. Am Markte der Montanaktien waren Deutsch
Luxemburger , Lotbrinaer Sütte durchschnittlich 1 Vi
bis 5 Prozent böber. Unter den Autowerten besser-
ten sich Adler 4 Prozent . Im Angebot standen wie -
der Fabrzeua Eisenach. die 20 Prozent verloren.
Elektrizitätsvaviere . wie Deutsch - Uebersee und
Brown Boverie böber. In chemischen Aktien voll -
zog sick der Verkebr zu höheren Kursen . Sckeide-
anstatt zogen 1 % , Griesheim -Elektron 5 und Rütt -
aerswerke 854 Prozent an . Sonst sind Petroleum -
aktien bei regen Umsätzen , aber schwankenden Kur-
sen , zu erwähnen . Heimische Banken lagen fester.
Auf dem Rentenmarkt sind bäuerische Anleiben fester
deutsche Staatsanleihen bebauvtet . Kriegsanleibe
84 .4V, Hvvotbeken -Psandbriefe gesucht und böber.
Der Markt der mit Einheitskursen notierten Pa
viere zeigte beute in Übereinstimmung mit der Ge¬
samttendenz eine vorwiegend festere Haltung .

Frankfurter Kursnotierungen .
Badische Bank . .
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderbank
Rbein . Kreditbank .
Schaaffh . Bankver . .Südd . Disk .- Ges . . .Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Böchumer Gutzstahl
Gelkenkirchen . . .
Harpener
Laurabütte . . . .Mannü . Versichergs.
Bauges . Grün &

Bilfinger . . . .
Cementwk . Heidelbg .
Chem . Fabrik Ver .

118.—
216 .-
175.60
148.-

127.-

176.-
160.-

146.-
189.60

Jmi ^
bans ,
ramberg

ebr ..
202.-

Lederiabrik Adler &
Ovvenheimer . .

Maschfabr . Badenia
lWeinheimj . . .

Bad . Maschtnenfabr .
(Durlachj . . . .

Maschfabr . Gritzner
sDnrlach ) . . . .

Maschfabr . Haid &
Neu , Näbm . . . .

Maschfbr . Karlsruhe
Schlinck & Co . . . .
Svinn . Elf . Baum -

wollsabr
Svinn . Ettlingen
Uhrenfabrik '

179.-

163.-

Waggonfabrik Fuchs —
Zellstofsabr . Waldhos 199.-
Zuckerfabrik Bad . . —
Zuckerfb. Frankenth . 342.-

Englands Bedarf an Beleuchtungsartikeln . In
den Verbandlungen der von England nach Deutsch -
land entsandten Wirtschaftskommission ergab si» -
daß England einen starke» Bedarf in Beleuchtunas-
artikeln bat und demgemäß monatlich eine ent>
sprechend bobe Lieferung zum Austausch gegen die
Lieferung von Lebensmitteln aufgibt .

I

I
h\
v
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Daniels
Konfektionshaus
Wilkelmstr. 34, 1 Tr.
Seidenmäntel
Seidenjacken
Seidenröcke

zu billigen Preisen .

loMle
Nr . 3 n . 4, geeignet zu
Verpackongszwecken ,
in Ballen u. Ladungen ,
sofort lieferbar .

E . Weiser , Karlsruhe .
Lauterbergstr . 16. Tel . 2911 .

Leder - Reisetaschen
Leder-Schulranzen
Damentaschen
Briettaschen
Geldbeutel
Friihstiickstaschen
Wachstuchschultasch .
Sporttaschen
Stoffrucksäcke

mit breiten ledernowen
solange Vorrat
Kofferhaus

gescUfimmle
51 Kronenstraße 51

Telephon 1451 .

Betttsiässen
Abhilfe sofort

Alter n . Geschlecht angeben .
Auskunft umsonst .

MERKUR - VERSAND
München6 c, Neureutherstr . 13

Brennholz

Verkauf .
Buchen und Eiche ».

für alle Heizungen vas«
send, zum Strecken der
Koblen .

Forlen - u . Tannen -
Ankenerbol »

gibt ster- u . zentnerweise
zu den nmtlick kestge-
setzten Preisen ab . Das
Holz wird aus Verlan -
?

i« i zugeführt . Befiel «
ungen von 1 8tt . auf¬

wärts werden viinktlick
bewrat . Abaabestelle

Gerwigstrake ->!!.
Tel . hm . Haftest , der
elektr . Baiin Scklachtbos.

Sr . Kemvcrmann .
Brennbolzfäaerei und

Svalterei .

Alleinst . Kränl . (Taubst .)
42 Jahre alt . wünscht m .
e . brav . Herrn Aaubst .) ,
gleich welchen Alters u.
Koufession , auch Witwer .
zwecksHeiratinVerbg . zu
treten . Schrists .. Litbogr .
vd.Graveurbevorz . Adr . :
8Mannheim

- Neckarau ,
dlerstr . gl II bei Wols .

SIMM VMM .
Leider wirb dem in sämtlichen Lebensmittel -Ber -

teilunaSae ' chäften »um Verkauf kommenden Hol-
ktemer Weibkrant nicht die Beachtuna aeschenkt ,welldc dos wirklich vorzüglich« Trockenaemiise ver-
dient . Ein grober Teil der Bevölkerung bat
gegen Trvckengemüs« ein Vorurteil und nimmt
von vvrnberein . obne »n vriifen , einen ablehnen -
den Standonnkt ein . Gewtft ist i^rifchgemitse bei -
ser und wobl auch schmackhaster. aber wenn — wie
gegenwärtig — SrifrfKttmute fehlt , sollte man mei-
nen , es griffe jede Hausfrau begierig nach einem
Gemtife . wenn es so avvetitlich aussiebt wie das
zum Berkauf kommende Holstein« ! Weivkrant .

Es sind ia kürzlich Rezevte , welche aus einer
hiesigen HansbaltungSfchule stammen , veröfsent -
licht worden : im übrigen weif, gewisi iede Haus -
frau , auf andere Art aus dem Weibkraut ein
schmackhaftes Gericht herzustellen . Notwendig ist
nur . dab das Trockengut mit reichlich Wasser ca .
10 Stunden eingeweicht und das Einweichwasser
abgeschüttet, als» solches » ich « um Aachen verwen¬
det wird . Das so eingeweichte Kraut ist wie sri -
sches Getnüse .'Nächste Woche wird das Trockenkraut marken -
frei in allen Lebensmittelgeschäften zu haben
sein.

Wir emvfeblen wiederholt dringend die Berwen -
dnna .

Luftig aufbewahrt , ist das Trockengemüse län -
g«re Zeit haltbar .

ikarlSrnbe . den 10 . Avril 191g .
Nahru »gs « ittelamt der Stadt K - rlsrnbe .
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Onbdicn D' kron

H/möUz NDRNÖERO.
Jede Ware — jaden Ton
färbt echt und schön

Elekron .
Höchstleistung : 10000 Kleidungsstücke

wöchentlich .
Haupt - Annahmestelle

Modehaus Hugo Landauer
Kaiserstratie 143 (145 .

Herr der guten Ge -
sellsckast . Mitte vierzig ,
evangelisch , schlanke gute
Erscheinung , materiell
und berutliib gänzlich
unabhängig , hier fremd ,
sucht eine

Dame
kennen zu lernen , die
ifint bei der Absicht der
Berheiratnnq mit Rat
zur Seite stehen kann .
Strengste Verichwiegen -
licit beiderseits . Angeb .
unt . Nr . 418 i . Tagblattb .

Meine Nevarat . -Werk-
statte von Email - und
Blechgelchirren habe ich
von der Körnerftr . 18
nach der Douglasstr . Ä0
verlegt u . emvfeble mich
gleichzeitig in allen in
mein »fach einschlagen¬
den Arbeiten .

Hochachtungsvoll
>>atob Vetter .

Blechner und ^Installa-
teur , Douglasstr . 20 .

Ostern !
Flaschenweine

Schaumweine

Südweine

Cognac , Liköre etc .
empfiehlt preiswert

Max Homburger
Weingroßhandlung
30 KronenstraBe 30

und
124 a KaiserstraBe 124 a .

Statt besonderer Anzeige .

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten machen wir die traurige
Mitteilung , daß unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater

flusust Vogel
Lederfärber

Veteran von 1866 u . 1870/71
im Alter von 78 Jahren heute mittag
12 Uhr nach kurzer Krankheit sanft
entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen.
.Karlsruhe - Mühlburg , 11 . April 1919.
Trauerhaus : Maxaustraße 37III .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

tag , den 13. d . Mts . , nachmittags
4 Uhr , im Friedhof Mühlburg statt .

Statt Karten .

Heute nacht entschlief sanft im 77 . Le¬
bensjahre unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Frau

Emma Weiß

g'eb . Weißinger .
Karlsruhe , London , 11 . April 1919.

Kaiserstraße 239 .

Feuerbestattung Sonntag vormittag
V. 10 Uhr .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Familie Grützner .

Die beste Erfindung der Gegenwart ist der
Reger

' sche drehbare Kern -

lederabfatz US " Ä )

erbeten an :
Michael Brunner , Nürnberg ,

Schwetnauerstratze 59 .

Apotheke « .
Folgende Avotbeken sind dielen Smuttaa geöff¬

net « . haben in der laufenden Woche Nachtdienst :
,> ricdr,ck ' Äootbeke. Ostendstrake 2 .
internationale Aootbeke. Kaiser strafe 80.
Hirsch -Ävotbeke. Sirschftr . u . Amalienftr . . Ecke.
Rdein -Äpotiieke. Rbeinftrahe 41 lMüblburg ) .
Marien -Avotdeke. Marienstrabe 43 lSüdstadtl .

Gottesdienste IS . April .
Palmsonntag .

Evangelische Ttadwemeinde .
Bei den Konfirmationen wird eine Kollekte für

die Badische Bibelgesellschast erboben .
Stadtkirche . >49 : » rtibaottesd . Stadtvlk . Sem -

mer . 10 : Stadtvfr . Raov . ^ 13 : Christenlebre .
Stadtosarrer Ravv . ^Kleine Kirche. 10 : Einsegnung der Konfirman¬
den der Mu .- Gemeinde . Garnisonvikar Sturm .
*412 : Kinderaottesdienft fällt ans . K: Stadtoikar
Müller .

Schloßkirche. 10 : HofdiakonnS Brandl .
Iobanneskirche . ^ 10 : Konfirmation mit Abend-

mahl . Stadtvfr . 0 . Heilelbacher. ^ 12 : Kindergot -
tesotenit im Gemeindehaus . Stadtoikar Södel . 6 :
Stadtvikar Hemmer .

Chriftnökirchr . 10 : Konfirmation mit Abend-
mahl . Stadtvfr . Schilling . S : Stadtoikar Köbel.

Gemeindehaus der Weststadt. 10 : Stadtoikar
^

Lntherkircke . %10 : Stadtoikar Müller . % 12 :
Christenlebre . Stadtvfr . Weidemeier . S : Pfarrer
Ostermever .

Diakonifsenhanskirche . 10 : Psr . Katz . Abds . VA :
litnra . Passionsandacht .

Stadt . >! - ankenhanö . 11 : Stadtoikar Müller .
Lndmig -Wilhelm -Krankenheim . ö : Hosdiakonns

^
Karl - Kriedrich-Gedächwiskirche (Swdtt . Mühl -

dural . MO : Konfirm . m . Abendm . Dekan Ebert .
Evang .- lnth . Gemeinde . lAlte Friedbofkavelle ,

Waldbornstr . I . 10 : Konfirmation . Abendmahls -
feiet nach Schluß des Hauvtgottesd . >̂ 10 : Beichte.
Abds . 7 : Nachfeier der Konfirm , im Gemeindesaal .
Bismarckstraße 1 . „Sarmontag .

Kleine Kirche . S : mit Abendmahl . Stadtvfarrer
^

Schloßkirche. « : mit Abendmabl . Oberhowredi -
aer Mischer.

Aohanneskirche . 8 : mit Abendm . Stadtv . Köbel.
Chrittnskirche . 8 : mit Abendmahl . Stadtvfarrer

"
Äwerkirche . 8 : Abendandacht mit Abendmahl .
Tiakonissenbanökirche . Abds . ^ 8 : litnra . Pas -

sionsandacht . . ^ . . .Karl - Friedrich -Gedacht«,skirch« . lStadtt . Muhl -
butfl ) . Montag . 8 : Passionsandacht . Dienstag . 8 :
Passionsandacht .

Kardienstag .
Kleine Kirche. 0 : mit Abendm . Stadtvfr . Ravv .
Schloßkirche. 6 : mit Abendm . Hofdiak. Brandl .
Aohanneskirche . 8 : PaMonsandacht mit Abend-

mahl . Stadtvfarrer Hindenlang .
Chriftuskirche . 8 : mit Abendm . Stadtvsr . Rodde .
Lntherkirche . 8 : Abendandacht mit Abendmahl .
Tiaconisseuhauskirchc . Abds . '/48 : litnrg . Pas¬

sionsandacht .
Karmiltwom .

Kleine Kirche . 0 : mit Abenm . Pfr ^ Ostermever .
Schloßkirche. K: mit Abendmahl . Oberhosvre -

^
^ ohanneskirche . 8 : PaMonsandacht mit Abend-

mahl . D . Sesselbacher,
ttbristnskirche . 8 : mit Abendm . Stadtv . Hemmer .
Diakonisienhanskirche . Abds . V̂ 8 : litnrg . Pas -

sionsandacht mit anicbl. Abendmahlsvorbereitung .
Beiertheim . V-8 : Passionsand , im Gemeindesaal .

Eoang . Stadtmiksion . Adlerstr . 23 . ^ 12 : Kin -
dergottesd . Stadtm . Lieber : Y*12 : Kinderaottesd .
in d . Diakonissenbans - Kapelle . Stadtm . Söschele:
3 : Iunasranenver . v . Frl . Schweickert. Zähringer -
straße 45 : 4 : Jnnasraucnver . v . Frl . Weber . Erb -
v^ inzensir . 12 : 4 : Iungfrauenver . d . Schwest. Sene.
Adlerstr . 23 : S : AbendaotteSd . Stadtm . Lieber :
8 : Blaukreuz -Bersamml . — Montag . 4 : Bibelstde .

Frl . Rödel , 3 . St . — Gründonnerstag , 5 : Abend
gottesd . Stadtm . Lieber . — Karfreitag . 4 : Abend«
gottesdienit mit Abendmahl . Psr . Ostermever .

Eoang . Bereinshans lAmalienftr . 77) . Vor « .
11V4 : Sonntagsschnle . Nm . 3 : All« . Bersamml .
Stadtm . Rauber . Nm . 4 : Jugenkraueuoer . Abd«-
8 : All« . Paslionsbetrachtung . — Montag , abds . 8 -
Alla . Passionsbetrachtuna . — Dienstag , nachm. 4 .

tibelst . für Krauen u . Äungfr . Abds . 8 : Allgevl»
assionsbetrachtnna . Miss. Maner . — Mittwoch-

abdS. 8 : Alla . PaNionsbetr . — Donnerstag , abds .
8 : Alla . Passionsbetr . — Karfreitag , nachm. 3 :
Alls . Bersamml . Stadtmiss . Rauber . Abds . 8 '
Alla . Bersamml . Pred . Sommerhalder . — Sainö -
tag . abds . 814 : Sonntagsschulvorbereitung .

55

d

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stevhanbkirche . 5 : Frühm . : 6 : 61 . Mestc

m. Osterkomm . für fämtl . Männer n . Jünglinge -
7 : hl . Messe: '/. 9 : Singm . m . Pred . : ^ 10 : Hanvt -
aottesd . m . Palmeiiweib « , Prozeil ., levit . Sockaw'
u . Seg . : Vtl2 : Kindergottesd . m . Pred . : 2 : Ent <
lassnng d . chrisienlebrvfl . Knaben : ö : Faltenvreo -
mit Krenzivegand . n . Seg . — Bei chtgel. : Montaa -
Dienstag n . Mittwoch von 0—8 , 10—11 und 3 »•
7 Uhr : Mittwoch nachm. von 2 Uhr an : ©ritt1'
donnerstag morg . v . S Uhr an : Karsamstag ^
bis 9 Uhr . — Mittwoch , abds . 7 : Trauermette .

Altes St . « inzentwshans . %7: 61 . Messe nt"
Austeil . d . hl . Komm . : 8 : Hochamt mit Erstko« <
muntonfeier d . Grimuasiasten .

St . « ernhardnökirche . 6 : Frühm . : 7 : hl . Messe .
8 : deutsche Singm . m . Pred . : 1410 : Hauvtgottes '
dienst mit Palmw ., Prozess. u . Hochamt : ^ 12 : KiN'
demottesd . m . Pred . : 5 : Faftenvred ., Kreuzweg'
and . u . Seg . — Kollekte für arme Erstkommumk -
— Mittwoch : 2— 9 : Beichigel . : 7 : Trauermette .

Liebfrauenkirch «. 0 : Frühm . : 8 : deutsche Sin «'
messe in . Pred . : %10 : Sauvtgottesd . m . Palmemv .-Pro « n . u . Hochamt: 11 : Kindergottesd . m . Pred .-
A2 : Christen !, f . d . Jüngl . mit Entlass . des leö-
ten Jahrgangs : S : Faftenvred . . Krenzwegand . u-
Segen . — Mittwoch : nachm. 3—9 : Beichtgel . : abd»<
7 : Trauermette . ^ .. .St . Bonifatinsk »rch«. S : Frnhm . : 7 : hl . Messe -
8 : dentsche Singm . : ^ 10 : Hauvtgottesd . . Palmw/
Prozess. u . Hochamt m . Pass . : W12 : Kindergottes «
dienst : 5 : Faftenvred . . Krenzwegand . u . Seg . 7

"
Mtttwoch : von V28—9 : Beichtgel . : 7 : Trauermette .'St . Peter - und Paulökirche . He : Beichtgel-i
H7 , %7 . %8, Austeil . der hl . Komm . : '/* ' ■
Frühm . : 8 : deutsche Singm . : Vi9 : deutsche Sing «?!
im Städt . Krankenh . : ?410: Hauvtgottesd . otj!
Palmwerhe u . Prozess. : Y*12 : Kindergottesd . :
Faftenvred . m . Seg . — Täglich von 6 Uhr an >>:
Beichtgel . — Mittwoch : von 3 Uhr an Beichtgel--
7 : Trauermette .

Beiertheim <St . Mtchaelskirche ) . 6 : Beichtgel.-
*A7 \ Frühm . m . Austeil. d . hl. Komm . : 8 : deuM°
Singm . m . Pred . : MW : Hauvtgottesd . m . Palv ?'
weihe : Prozess. u . Hochamt: Vt2 : Christen ! , für d 'e
Jüngl . : 5 : Fastenvred . , Kreuzwegand . n . Seg . ^
— Die ganze Woche jeden Morgen tanßer

A

»n

»»>
Rc

freitags Beichtgel . — Mittwoch : 3—7 : Beichtgel^
abds . >48 : Trauermette .

Riivvnrr <St . Rikolauskirchc ) . 0 : Beichtgel .-
V,8 : Frühm . m . Osterkommun . d . Männer : wl :
Hochamt m . Palmenw . u . Leidensgeschichte:
Kreuziveaand . : 7 : Fastenvred . m . And . n . Seg .
Kollekte f . arme Eritkommunikant . — Mittwo « -
>48 : Andacht, nachher Beichte. . .

Grnnwinkel ( St . Josefskirchel . 6 : Beichtgel--
7 : Frühm . lOsterkomm . d . Männ . : MonatskomH
d . .Vungfranenkongr .l : >410 : Palmenw . u . AM'
mit Lesung d . Leidensgeschichte: %ll : Cbristenl . !'
d . Mädchen (Entlass . d . 3 . Jahrg .? : 2 : Versaniiw,'
d . Jungsrauenkongr . in d . Kavelle u . Rosenkram
das. : k : Fastenvred . n . Kreuzwegand . m . Seg .
Mittwoch : 4 : Beichtgel . : 7 : Trauermette . . . .

Daxlande « <Heilig - Geift -Kirche>. 6—8 : Bei « ?,
gel . : %7 : Kommunionm . u . Oiterkomm . s. ü>
Männer : 8 : deutsche Singm . : >410: Palmen « --
Prozess. u . Hochamt m . Pass. : f>: Fastenvred . jj:
Seaensand . — Mittwoch . Donnerstag u . Freita « '
abds . jeweils 7 : Trauermetten .

Alt - Katholische Stadtaemeinde lA«serftehungsk .>-
M0 : Bußandacht . 10 : Gottesd . mit Soendung
hl . Kommnnion . Pros . D . Kenssen. ,

Friedenskirche d. Meth . -Gemeinde . Karlstr .
Bm . >,410 : Predigt . Pred . Rücker . 11 : Kinderg «
tesd . Nchm . 4 : Predigt . Pred . Rücker. — Montas -
abds . !/iö : Singstunde f . Männerchor . — Mitt « '
al-ds . V49: Bibel » u . Gebetstunde . — Donnersta «
abdö . 8 : Singstunde sür gemischten Chor . . . . ..

Zionskirche der Eoang . Gemeinschaft lBeiek'
heimer Allee 4) . Bonn . >,410: Predigt . Predige ,Becker. 11 : KinderaotteSdienft . Nachm. >,44 :
digt . Pred . Becker. Nachm. Y20: Jungfrauenver .
Dienstag , abds . >49 : Gebetsversamml . — Mitt « -
abds . VtQ: Männerckor . — Gründonnerstag , abi^
?48 : Vorbereitungsgottesd , Prediger Schemvv . ,.za . vorm . H10 n . nachm. W4 : Predigt U»
Abendmahl . Prediger Schemvv.
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, In das Handelsregister B Band II O -Z . 5 ist
°ur Firma Badische Pserdeversicherunas - Anstalt" lls (^CrtPltfptHrtypTf äritü # • <T\itrrfi

Karlsruhe . den 10. Avril 1919 .
Badisches A « tSseri «bt B 3.

Nutzholzoersteigerung .des Forstamts Langensteinbach .
Dienstag , den 22. April V. J .. früh fi Uhr , im

jjlMet " in Kleinsteinvach . Aus Domänenwald« uchwald : 2 Eichen l ., 1 N .. 37 III .. 144 iv ., ig? v . ,
} Vi . Klasse, 3 Buchen IN .. 2 Elsbeeren V. u VI ..
^ Birken V. Klasse. IN Forlenstämme I . u . II ., 14 III .,» IV., 6 V . KlaNe. 81 Forlenabschnitte I -, 81 II., 33 III .,
/„ Kichtenstämme V . und Vi ., 2 KichtenabschnitteKl . Forstwart Nonnenmackier in Wilferdingen« igt das Holz . Listenauszüge durch das Forstamt .

MW » « !
tretet ein bei der

1. 0aröe - Befetee - Dioifion
in Kurland gegen die Bolschewifteu kämmt ,Abzeichen : Elchgeweih ans linken » Oberar « .

Offiziere und Mannschasten aller Massen ,«loniere . Fernsprecher , Funker , Pserdepslegerwerden dringend gebraucht .
. .Annahme zu den bekannten Bedingungen :
?unerden » wsrden nach Ueberschreiten der
Untschen Grenze Mk. 4 — besondere tägliche« altenznlage gezahlt .

Meldungen ohne einwandfreie Papiere zwecklos-

herbestelle Lalkenland . Karlsruhe.
frühere Militiirwache am Karlstor

JeWeSeWlliiWeVMi.
Frauenorganisakion .

^^ Bon Montag , 14. bis Donnerstag , 17. Avril"Udet ein

LolillscherOftecfncs {fit grauen
^»tt . (io Vorträge .)
» Näheres ist zu erfragen im Sekretariat der
Tcauenoraanisation , Stesanienstr . 23 .

leibliche (anfmännijdje
Angestellte !

Organisiert Euch ! Trekek ein
in den

Kousmünnischen Verein
für weibliche Angestellte.

Geschäftsstelle: Hans -Thomastrahe II .
Telephon 144».

Sprechstunde täglich von 10—1 Uhr .

FreireligiöseGemeinde
j,IMtag , de« 13. Avril , morgens io '/, UhrLLnktllch . im Saale Hebelitraße 21 , 2 . Stock

Sonntagsfeier
. Albert Serauer .

Eintritt frei . Gäste willkommen .
D er Vorstand.

4 feile MW
j
®' Bortrags -Saal , Waldstr . 30, Seitengebäude .

oni Sonntag , den 13. Avril . nachmittags 5 Uhr :
Thema :

"MkeWlislllus u. GlMensgerMM "
Redner : Prediger Busch . Karlsruhe .

2. am Montag , den 14 . Avril , abends 8 Uhr :
Thema :

. .Elv Evangelium Der Neiheit".
Redner : Prediger Grieser , Mannheim .

3- am Dienstag , den 15. Avril , abends 8 Uhr :
Thema :

«So» vom Gewiffenszwang ".
e&net : Missionsvorsteher Schaefer . Karlsruhe .
4- am Mittwoch , den 16. Avril , abends 8 Uhr :

Thema :
„Der Fels der Kirche ".

^ Redner : Prediger Kümvel . Freiburg .' ' " ermann willkommen ! Eintritt frei !

Seefische .
Soeben ist ein Waggon Seefische eingetroffen .Dieselben find in den kürzlich bekanntgegebenen

Verkaussgeschästen zu haben .
Schellfische I

"
Kabeljau
Steinbutt

I
I

N
III

I
Ii

Seei » naen >
n

Tarbntt

Mk . 1.70 das Pfund
,. 1.40 „
» 1.50 „ „
.. 3 .80 ..
.. 3.20 ..
.. 2.20 ..
„ X „

4 .5(1
" "

.. 3 .45 „
Karlsruhe , den 11. Avril 1919 .

Nahrnngsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Weißer käse .
Verkauf von weißem Käse ab Samstag

12. Avril bis Dienstag , den 15 . Avril 1919
den
ein -
und

reis MI . l .— für das Pfund .
Karlsruhe , den 11 . Avril 1919 .

Itahrungsmittelamk der Stadl Karlsruhe .

Erziehungsheim (blscliiej
Waltikirch im Breisgau (Schw &rzwald ).

Einzige Privatschule in Baden und im Schwarzwald ,die (seit 1874) das Recht hat , selbst Zeugnisse über die
wissenschaftl . Befähigung ihrer Schüler zum einj .-freiw .
Militärdienst (Reife iür Obersekunda ) auszustellen .

Anfnahmen: September and Ostorn. Dr . Plähn .

Danksagung.
Durch einen nngenannten Geber wurde uns

die reiche Gabe von 200 Mk . zu teil , wofür wir
unseren herzlichsten Dank aussprechen .

Die eoangel . Stadtmission .
Kiihlen »ein , Stadtvfarrer .

Am Mittwoch , beu 1K.
Avril ISIS, vormittags
von g Uhr und » ackuiit-
tags von 2 Uhr an . fin¬
det im Bersteigerungs -
lokal des Leihhauses :
Schwanenstr . 6, 2 . St .,
die össeutliche Berstei -
geruug der verfallene «
Pfänder Nr . «916 vis
mit Nr . 11482 gegen
Barzahlung statt.

Das Bersteigerungs -
lokal wird Stunde
vor Versteigernnasbe -
ginn geöffnet .

Die Kasse bleibt am
Berfteigeruugstaae so -
wie am Nachmittag des
vorhergehenden Tages
geschlossen .

Karlsruh «, den 24 .
Mär , 1919 .
Ztädt Mandl ei hkasse .

Knieliuge » ,
Stammholz -

Versteigerung .
Die Gemeinde Knie -

lingen versteigert im
Schlag 16 am
Montag , 14. April 101»
nachverzeichnete Hölzer :
197 Eichen N,85- 2,70 fm
23 Buchen 0,82—0,72 „
46 eichen 0,20- 1,33, ,
4S Ruschen 0,40- 2,66 „
4 kanadische

Pavveln 0,35 —0,80 „
3 Bellen 0,40- 1.45 .,
1 ital . Pavvel 2.38 „
2 Weiden 0.40- 0.S8
3 Map -

holder 0,48- 0,55 „
Zusammenknnit im

Sol,schl . Biegenacker ,
vorm . >'°10 Uhr .

Auszüge fertigt nur
gegen Bestellung Wald -
Hüter Kiefer .
Knielinge ! !, 5.3l»riU919 .
Der Gemeinderat .

Zu vermieten
Men zu vennielen
mit 2 Zimmern , Küche
n . Packraum auf Juli ,
Stadtmitte . Zu er-
frag . Herrenstr . 15 , Hl .
in—5 Uhr
Aeu-Ostftadt

Lagerräume . Werkstät -
ten , Stallungen . Büro
mit kleiner 3 Zimmer -
wohnung , Lagervlav ? c„für jeden Betrieb geeia -
net , ist auf 1. 3 Uli 6 . IS .
ganz od . geteilt z» ver -
mieten . Näh . ft . Tireo .
Seidelberg , Luthergr . 71.

Mm
im Zentrum dcr
Stadt gelegen, ist
auf I . Juli zu
vermieten . Ange-
böte u . Nr . 9512
ins Tagblatt -
büro erbeten.

Stesanienstr . ist e . gut
möbl . Zimmer zu verm .
Angebote unter Nr . 417
ins Taablattbüro erbet .

Ein hell ., großes Man -
sardenzimmer f . Näherin
o . Büglerin ist zu verm .
Kneaftr . 145. 2 . Stock.

MitSchöne, leer« Man ! , an
ruh . Perf . zu vm . Adr .
im Taablattb . zn erkr.

Schli immer
ut möbl ., an soliden

Herrn zu vermieten . An -
zusehen 10—5 Uhr . Näh .
Leovvldstras !e3 . Walter .

ÜSB9
Woh« n»gs -Ges « ch.

Ige . Eheleute <3 Pers .)
iuckxn f. sos. od . 1 . Juli
eine 2 Zimmerwohnung
niit Küche u . 'Zub . An -
geböte unter Nr . 318 i .
Tanblattbüro erbeten .

50 ■« Belohnung , wer
ruh ., kiuderl . Ehevaar
2—3 Zimmerwohn . von
Angusta - bis Südendstr .
aus 1 . Juli od . sväter
nachweist. Angeb . unter
Nr . 4(17 i . Taablattbüro .

^ vnniae
3 55ifnmenoo0nunfl
mit Bad . in hübscher
Lage , zum 1 . August zu
mieten gesucht . Angeb.
unter Nr . 408 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Oftstadt
4—5 Ziuuucrwohnuua

gesucht . Angeb . unter
Nr . 413 ins Tagblatt -
büro erbeten .

demjenigen bei Kontraktabschluß , der mir eine 3—4

MMKlchlW
nach Kontraktabschluß für den Nachweis . einer neu -
zeitlichen 4—7 ^ immerwohnnng ans 1. Oktober
oder früher . Angebote unter Nr . 382 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Kriegswitwe mit 2 Knaben sucht in gutem
ruhigem Hause in der Weststadt kleine hübsche

Mansardenwohnung
(3—4 Zimmer ) zum 1. Juli oder 1. Oktober zu
mieten . Angeb . unt . Nr . 377 ins Tagblattbüro .

100 Mk MUllllg
demjenigen , d . mir nach
Kontraktabschl . e . schöne
4 Zimmerwohnung in
sonnig . Lage lWeststadtl ,
2 . St . bevorzugt , aus 1.
Mai od . 1 . Juli vermit -
telt . Angebote nnt . Nr .

ins Taablattb . erb .« ins taablattb . er !'
Wohnhaus

mit Garten u . Oekono-
miegebäud . , Karlsruhe ,
Durlach oder Bororten
zu mieten oder zu kau-
fen aefncht. Angeb . u.~

2Q9 ins Taabl attb .
sfiziersfamilie sucht

Unterkomme »
in möblierter Wohnung .
4—5 Betten erforderlich .
Angebote unter Nr . 403
ins Taabl attbüro er b .

Welche Herrschaft mit
größ . Wohnung würde
vor Rationierung der-
selbe » ei»em ruhigen ,
kinderlose» Beamtenehe -
vaar 2—3 unmöblierte
Zimmer mit Kitcheube-
nütiuna abgeben ? ©efl.
Angebote unter Nr . 434
ins Taablattbüro erbet .

lMMWZMZ
cliden od. Verkstgkke
mit klein . Wohnung ge -
sucht : Klauvrechtstr . 10 ,
2 .

Vertreter einer hiesig.
Firma , der größte Zeit
aus Reisen , sucht ver
sofort res» . 1 . Mai

»rohes , elegant
Möbliertes Zimmer

in gutem Hause . West-
stadt bevorzugt . Sofor -
tig« Zuschriften unter
Nr . 427 ins Tagblatt -
PT ?

' Kapitalien
Ga I MD in jeder

C I Q Hohe auf
I. und II . Hypotheken aus¬
zuleihen. Ankauf von Rest¬
kaufschillingen etc.

August Schmitt
Karlsruhe , Hirschstr. 43 .

Telephon 2117 .

Tücht .. selbständ . Mäd¬
chen auf 1 . Mai gesucht .
Rea .- Rat Armdruster .

l^artenstra kc 54 .
Tiicht. Köchi » f. Wein -

restaurant ver sofort od .
15. Avril gesucht . Wein -
restaur . z» den 3 Lilie ».
Warfaroken ftr . 1a

rfinet fleißige Kii «i,en -
Aiid Hausmädchen für
sofort gesucht :

Kriegstraße 90 .
I^es . bess. . durchaus zu -

verläfs . Mädchen , w . gut
kocht u . leichte Hausarb .
verrichtet . Nur solche m .
Zeug » , a . Herrschaftsh .
norst . Betwrtstr . 6- in .

Brav ., fleiß . Mädchen,
d . kochen kann , f . Haus -
halt aus 15. Avril oder
1 . Mai aes . Näh . Saut -
»er . Gutenbergstraße 3,
Laden .

Gesucht wird ver so -
fort eine
für einfache Wirtsküche .
Guter Lohn und volle
Bervslcgung . Zu erkr.
im Tagbl attkürn ,

Bess Mädchen , vers.
in all . Hausarbeit , das
auch etw . kochen kann ,
mit «ut . Zeugn . in ruh .
Haush . aes . Borzust . n.
nachm. Demiger . Leo -
vvldslraße 2 . 3 . Stock .

Nach Herrenalb wird
zum 1. Mai ein fleißig .,sauberes

MLdche » .
lv . schon gedient hat . in
kl . Privatliaushalt ges .
Angebote unter Nr . 305
ins Tagblattbüro erbet .

>Mtig . MWev
| w . selbst, arbeiten

kann , gegen hoben
, Lohn sofort gesucht.
Professor Schmidt .

Jollystraße 4.

Fleißiges Mädche» od.
Frau für ganz od . tags -
iiber kür Haushalt ae-
sucht . Eintr . los . od . sv.
Kaiierstr . 14« . Htb .. II .

Tüchtiges , solides
TU & bäfen

für Küche n . Haushalt
für sofort gesucht .
SB . Reiuert . Zalmatelier ,

Kaiserstraße 12«?
Ein liichüaes . zuverl .

bei gutem Lohn auf 1 .
Mai gesucht .

Frau Sckaerer .Kaiier - Allee 30 .

wird sofort gesucht bei
hohem Lohn.

GaMauS
„Z«r P - stknttcke' .

Sch
^
tleutl M

^
es

von auswärts zur Mit -
bilse im Haushalt , nicht
über 16 Jahre , ver bald
gesucht . Borzustrll . bei
Britnina . Kaiserftr . 211.
4 . Stock.

Frau
oder i»»ges Mädchen

als Aufwartung gesucht .
Lammstr . 12 . 3 . Stock.

TAchliae
solide,mtServieren

Ml » i« rWeli
zur Aushilfe für
Sonntags gesucht.

Meldung beim
Städ!.Acbeiksaml

Fachabteilung
kür das Hotel - und
Wirtfchaftsgewerbe
Jähriugprttr . »8 .

Fernsvr . 4961 .
Sonntags geöffnet

von 10—12 Uhr .

Erfahrener Lehrer
filt AWlchni MÄ-MmiA geiuiDt.

Angebote unter Nr . 432 ins Tagblattbüro erbeten .

Weitere konservalorlsch gebildete
Lehrkraft

fiil Violine u. Klavier
gesucht.

Musikschule Ettlingen .
Leiter : Otto WeKbecher .

Die Stelle eines Geschäftsführers bei einem
größeren ländlichen Kommunalverband ist zum
sofortigen Eintritt zu besetzen . Nur Bewerber
in gesetztem Alter , wenn möglich mit juristischer
und kaufmännischer Vorbildung , wollen sich unter
Angabe von Referenzen und Gehaltsansprüchen
sowie Beifügung eines Lebenslaufes m . Zeugnis -
abschriften und Lichtbild innerhalb einer Woche
unter Nr . 412 im Taablattbüro melden . Die Stelle
ist gut honoriert . Süddeutscher wird bevorzugt .

Tüchtige , selbständige

Beizer und
Fertig macher
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Markstahler & Barth
KarlstraBe 67 .

GMW
Aus zu velWev .
Kaiser - Allee, Nähe Phi -

livvslraße , HauS mit 5
u . 3 Zimmerwobnungen .Einfahrt u . Ho « zu vk
Breis Sö 000 ,<? . Äug . u
Nr . 333 ins Z-aablattb .
, Neues Dovvclwohn -
bavs mit 2 . 3 u 4 Zim-
meru . Bad u . «yart . . b.
Sveititadtlage . g . ^ ente.
zu vks . Angeb . uni . Nr .
340 i TitcYbrn rtFiii rn erju

,iit besserem , weskl 'icüen
«Stadtteil , Nähe d . Hardt¬waldes , ist ein gutcS
WohndanS mit dreimal
4 Zimmsrwovnungen . 4
Mädchen - bezw.Fremden ,
zimmer , Garten : c . für
«8 000 Mk . zu verkansen .
Angeb . unter Nr . 42g ins~ anblattbiirv erbeten .

WHßWsZWT .
Bädern . 3 u . 4 Zimmer -
Wohnungen , in gutem ,
westlich. Stadtteil , günft .
fn verkanfen . Ana . u.

! r . 428 ins Taablattbüro .
Haus

in füdweftl . Lage , Halte -
stelle der elektr . Bahn .
4stöckig . 3 Zimmerwoö -
nungen , z» 8K VVN J( z«
verkaufen . Angeb . unt .
Nr . 3OT ins Taablattb .

mtmmm

KtllgellhWS
j I K in feinst . Lage , dessen

^ Kauf sichere und gut
verzinste Kavitalau -

I läge bildet . M ver -
I kansen . Angebote
I unter Nr . 89g ins

Taablattbüro erb .

Zeitungsverkäufer
und Zeitnngsträ gerinnen

sofort gesucht.
Zu melden vorm . »—12 Uhr und nachm. 2—6 Uhr .Waldftraße 38 , 1 . Stock Ullis .

inleprinn«!
durchaus tücht.. f . Stein -
druckschnellvresfen. kön¬
nen eintreten .

Knnstdruckcrci
Arthur Albrccht & Cie .,

Karlsruhe .
Stcinitrq -fiC 23,

Gel . als Lanfmädckc»
ein d . Sch. entl . Mädch.
Iollustraße 10. 4 . Stock .

iXlännlich
2 tüchtige

Wmilttiire
sofort gesucht .

I . Leonhard .
Elektrotech » . Jastalla -

tionSgeschäit.
Lauterbergstraße 16.

Fcrnivr . 3872 .
Suche auf sofort einen

tücht. . selbständ . Herren -
und Damenfriseur . Zu
etfr . b . Theodor LSrcher,
Durlacher Allee 37 . Te-
Icxh? ll

"
31 ?4 ,

Lehrling
für kaufmänn . Büro ».
sofortig . Eintritt gesucht .
Augebote unt . Nr . g»g8
ins Taablattbüro erbet .

Ein ordentlicher
Junge ,

der das Blechner - und
Jnstallationshandiverk

erlernen ivill . kann aus
Öfter » in die Lehre
treten . Blechnermcister
Otto Mein »er . Karlsr .-
Beiertheim/Marie - Ale -
raildrastraße 42 .

<Bfflser-£eörnnsi
gesucht .

Ordentlich . Junge , der
Lust hat . daS Klaier -
Handwerk zu erlernen ,
kann sofort oder aus
Ostern bei mir eintreten
gegen sofortige Vergü -
tuna . ,>oses Hurst . Gla¬
serei . Ecke Morgen - n .
Liebensteinstraße 2.

WWWWW
Jung . Krl ., lg Jahre

alt . sucht Anfangsstella ,
im Serviere » . Ana . u.
Nr . 43» ins Taablattb .

J^ännlich
KauiinusfäbigerMann

sucht Stellung im Hotel -
fach als Portier . Kai -
seilbote, Bürodiener od .Nachtwächter bei beschei -
denen Anbrüchen . An¬
gebote unter Nr . 420 t .Taablattbüro erbeten .

Welcher Schaftcmacher
lernt ein . Jungen aea.
Vergütung das Schälte -
»lache» ? Angeb. unter
Nr . 483 iuS Taablattb .

— Kutscher —
verheir . kiuderl . 34I . alt
sucht Stellung mit freier
Wohnung auch ausw . zu
Schwerfuhrwerk . Adresse
im Tagblattbüro z . ersr .

HIB
M Hoiinunion .

Weiße Stoffschuhe wer¬
den angefertigt . Stoff
und Futter mitbringen .

Krau Zachmann .
Ludivig - Wilbelmstr . 10,
Hinterhaus , 2 . St . , lks.

Kübel
aller Art . für Haushalt
il . Geschästsbetr ., Wasch -
und Kinderbadzüber ,alles in sauberer Ware
liefert A . W . Koch ,Okfenbnra . Badstr . 14.
Parkettböden

sowie Kußböden jeder
Art werd . wie neu her -
gestellt : Volk . Schützen-
straße 01 . Postkarte ge -
nügt .

Gut rentierendes
Wohnhaus

in Rastatt zu verkaufen .
Angebote nnt . Nr . 9690
ins Tagblattbüro erb .
Prwathaus

in guter Wohnwge z. ver -
kaufen . Angebote unter
Nr . 430 i . Tagblattbüro .
Vermittler verbeten .
WWW in . GastreA ,
Südstadt , Nähe Bahn¬
hof. zu verkaufen . 88
Zimmer , jetzt Wohnun -
gen . sehr gut als Hotel
einzurichten . Angebote
unt . Nr . 8040 ins Tag -
blnttbüro erbeten .

Aabrikbau ,
geeignet für Zigarren ,
fabrik , Engros - Geschäst .Druckerei : c . Nähe
Babubof . 350 gm Bo -
denfl . , Aufzug , elektr.
Licht . ZentralS .. zu ver -
kaufen oder zu vermie -
ten . Angebote unt . Nr .
sonn ins Taablat .b eib .

Bauvläize -Verkauf.
In nächster Nähe des

Rbeinbafens lKniclin -
aerftr .) ist größeres Ge-
lände . geeign , »u Wohn-
hausbau . Fabrikanlagen
u . dal . , da Wasser zc.
vorhanden , zu verkauf .
Eveutl . wird Haus und
Kriegsanleihe in Zahl »,
genommen . Angeb . nnt .

320 ins Taablattb .

Tennlsnetz
zu verkaufen .

NiSmarckstraße 51 a.
Ein gebr . Klavier zu

verkf . Zu er !r . Grenad .-
Kaserne . Schreibstube

8/10g , 8.30—12 u . 2 .30 b.
0 Ubr .

M 6taiHuoat .
Schönes Wohn - und

Schlafzimmer sowie eine
Pitschvine - Kücheneinrich-
tung . alles neu , wegen
Wegzua zu verk . Sveck.
Lu isenstr . 38 . 4 . S io (t ^_

Zu verk . gebr . Möbel
s. Maus . . Kleiderschrank ,
Waschtisch , eis . Bettlade .
Tisch , Kederb . : Nowacks-
Anlage 18 . Kuorr .

flammen .
<65)

Roman von Hans Schulze .
(Nachdruck verboten .)

fli^ .
ruöc 6ing die Buchenallee entlang , in deren

z ?^>uernde Dämmerung die zarten Lichtbänder
, 1 Sonne schräg hereinslossen , und wandte sichu oier zum Kavalierhaus hinüber ,
»^ ^

. . ^ oßer Schwalbenschwanz , schwarzgelb
*it r1 ' *' u>ie ein päpstlicher Landsknecht und
is. abenteuerlichen Arabesken ausgezackt , flog
jäh Gwchfam als Wegweiser vorauf , bis er in
tafetn Fall auf einmal in einer der bunten

uvieninseln der tauigen Parkwiese versank .
Sonne war höher emporgestiegen und

rm„
et2 ?tt warmen Glast über die stumpfen ,en Ziegelkuppeln des alten Barockbaues .

Pfauhenne lief mit ihrem kleinen ,Kükenvolk eilfertig pickend um die grün -
de» $ ene? Kübel mit den schwärzlichen , rnn -
Npi ^ ^ ^ öpsen der Lorbeerbü ^che , die die lange

blinkenden Fenster in regelmäßigenZwischenräumen feierlich -zopfig flankierten .
hemmte Trude auf einmal ihren Schritt .

fip p? rt£ öie weitoffene Tür des Vorfaales sahIe ' seltsames Bild .
ul «

I Halbrund der Oleandergruppe erhob sich
» weißen Marmortorso des griechischen

^ e,ch ? Hell ^
m und ernst die Bahre mit dcr

i/ ^ Mann kniete nebeir ihr , sein Gesicht lag
' hren

^ krampsten sich um

erschütterte ihn ein verhaltenes9 uchzen , daß die Rosen , die wie ein duftiger

Mantel über die Tote ausgestreut waren , in
den schweren Falten des Bahrtuches lautlos zu
Boden rieselten .

Ein feierliches Helldunkel herrschte in dem
stillen , kleinen Raum .

Nur durch die Glaskuppel der Deckenmitte
fiel ein schmaler Sonnenstreif gedämpft herein
und verklärte mit einem stillen Leuchten das
seine , süße Kindergesicht , das ganz in weiße Ro -
sen gebettet war .

Jetzt hob der Mann den Kopf und sah Trude
groß und ruhig ins Auge .

Dann richtete er sich langsam auf und trat zu
ihr in das Eingangsportal .

Sekundenlang standen sie sich unschlüssig ge -
genüber , bis Trude auf einmal in einer Auf -
wallnng heißen Mitleids seine Hand ergriff und
sie herzlich drückte.

„Ich danke Ihnen !" sagte Axel feierlich . „Ich
glaube , Sie sind der einzige Mensch, der mit mir
fühlen kann , was ich verloren habe . Ich weiß ,
die Tote da drinnen hat mich verraten , betro -
gen . Ehrlos und schuldbeladen ging sie aus
dem Leben . Und doch kann ich sie nicht verdam -
men . Denn ich habe sie geliebt , mehr als alles
auf der Welt !

Sehen Sie, " fuhr er dann nach kurzer Pause
fort , „ich lernte .yella kennen als ganz junger
Mensch, ich war ja kaum drei , vier Jahre älter
als sie.

Und vom ersten Augenblick an fühlten wir ,
daß wir einander verfallen waren .

Wie Hab '
ich anfangs gekämpft gegen diese

Leidenschaft , denn ich schämte mich ja bis in den
Tod vor dem Manne , der ein alter Freund
unseres Hauses gewesen war , der mir selbst wie
ein älterer Bruder begegnete .

Ich wußte , daß ich ihm sein Liebstes stahl , ge -
meiner als der gemeinste Dieb .

Und ich konnte doch nicht anders .
Sic sind noch sehr jung , mein Fräulein , Sie

kennen die Liebe noch nicht, wie ich sie kennen
gelernt habe , wenn sie den Menschen im In -
»ersten packt mit der Unwiderstehlichst einer
Natnrgewalt .

Da hilft kein Stolz und kein Trotz , da wirft
man sein Leben hin und alles , was man bisher
hoch und heilig gehalten , für den Rausch einer
einzigen , kurzen Stunde .

Wie ein Sturm kam es über mich unt nahm
mich im Sturm .

Bis dann das Verhängnis hereinbrach mit
Schande und Schmach und mich ruhelos hetzte,
bis hier zu diesem letzten Ende .

"

Von neuem hielt er inne und stützte sich
schwer gegen einen der Portalpfeiler .

Ueber die Wiese kamen und wechselten unab -
lässig die Schmetterlinge .

Zwei große Trauermäntel wirbelten in wil -
dem Liebesspiel vorbei und verschwanden in
dem breiten Blätterwerk eines uralten Tulpen -
baumes .

Darüber schwang sich der Himmel licht und
klar , ein uferloses Meer von reinstem Blau , in
das das Auge kaum zu schauen wagte . —

„Ich habe Hella die Totenwacht gehalten, "
klang jetzt wieder Axels Stimme . „Und ich
kann es doch noch immer nicht fassen, daß sie
nicht mehr sein soll.

Gerade heut ' nicht, an einem so schönen Som -
mermorgen .

Glauben Sie mir , auch ich hätte diesen Mor -
gen nicht mehr erlebt , wenn ich nicht noch eine

alte Mutter hätte , dcr es das Herz brechen
würde , wenn sie auch noch dies letzte von mir
erführe .

Die ganze Nacht Hab ' ich mit mir gekämpft ,
ob ich meinem elenden Leben nicht gleichfalls
ein Ende machen solle.

Und erst , seit Sie gekommen sind, ist es in
meiner Seele wieder ein wenig Heller gewor -
den , scheint mir dies stille Gartenhaus wie eine
friedliche Insel , an deren Strand mich ein
furchtbarer Sturm verschlagen har !" —

Mit einem verträumten Blick sah Trude übei
die Wiese dahin , die jetzt wie eine goldig schim
mernde Schale in der vollen Sonne lag .

Der dunkle Ton von Verzweiflung , der in
der Stimme des Mannes zitterte , ging ihr ticj
zu Herzen .

„Ich kenne Ihre Vergangenheit nicht !" sagt «
sie endlich . „Ich weiß nichts wer Sie sind uni
was Sie vielleicht verschuldet haben .

Ich weiß nur das Eine , daß Sie ein sehr,
sehr unglücklicher Mensch sind.

Das Hab ' ich vom ersten Augenblick an einp.
sunden , gestern abend in der Hütte aus den?
See , als wir Sie dort durch einen Zufall un -
freiwillig belauschten .

Sie sprachen gestern auch noch von einer
neuen Zukunft in Afrika .

Nehmen Sie den Kampf mit dem Leben noch
einmal auf , um Ihrer Mutter willen .

Vielleicht blüht Ihnen auf fremder Erde einst
doch noch ein Glück, wenn Sic die Erinnerung
an diese Tote hier verwunden haben !"

( Schluß folgt .)
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AlWflsWs z» Wen .
In der SlldwcMtadt , nächst dem Stadtgarte « ,

ist ein ersttlasstaes t! taac » ha »»s mit je 5 gronen
Zimmer » und aroner Wobndiele , etwas Gar -
ten zu verkaufen . Eine Wohnung ijt sofort
beziehbar .
K. Kornsand. Kaiserskratze 88.

MW ZI « IM .

In der Villenkolonie „ Gritzner -Schlößchen"
zu Durlach, in der Nähe von Karlsruhe,
3 Minuten von nächster Straßenbahnhalte -
stelle entfernt, sind auf parfähnlichem Grund¬
stück noch einige schöne Bauplätze int Ausmaß
von 600—1000 qm preiswert und zu gün-
stigen Bedingungen zu verkaufen . Anfragen
an die Direktion der Maschinenfabrik
Gritzner , A . G ., Durlach erbeten .

Leulscher Smyrna - Teppich .
4 --2.90 , fast neu , wegen Plabmanael zu verkaufen .
Preis : 3000Mark . v »« S »adr »«»Äi . Weftendftr . Sti .

Elektromotor 5 PS.
neu , Friedensware

ist sofort zu verkaufen . Gefällige Angebote
möglichst mit Preisangabe unter Nr . 416 ins
Tagblattbüro erbeten .

« tildcin

Friedensware , wenig gebraucht , jedoch in tadel¬
losem Zustande , in folgenden Abmessungen billig

rka usen .zu verk

Nr . Länge in m Breite
in cm

Dicke
in mm

Gewicht
in kg

1 22,90 20 7 84
18 87 14 95

8 6 7V» 6 4
4 8.80 20 10 20
5 16,10 10 9 32
6 8,70 18 10 18
7 16 20 12 88,5
8 15 37 12 78
9 18,30 37 12 102

III 14 14 8 19
11 18,60 18 10 45
12 18 und 1 25 12 47
18 29 ( 14 und 15) 16 7- 8 44
14 13,50 20 12 85
15 7,90 15 12 14
16 10,70 20 9 19
17 7 18 10 18
18 14 25 10 37
19 16 86 9 50
20 7,40 15 7 9
21 6,70 15 8 9
22 18 84 6 35
28 ca. 16 34 8 67
24 ca . 11 , 87 14 67
25 ca. 17 85 »L 55
28 1» 88 10 84
27 29 62 20 366

Muster stehe» p » Diensten , « nocftote nniet 21740
» » H« «6Mt » ln St fofll «r , In » «fhralw .

Eiserne Träger
in ü , T u . Eisenbahnschienen sind sof. zu
verkaufen . Gefl . Angebote mit Preisangabe
pro 100 kg unter Nr. 418 ins Tagblattbüro .

Ein Paar schöne grobe

Läuferschweine
Kalorischen Schlages sind billigst abzugeben . Anzu¬
sehen SchüdeustraKe 65 II I links .

Äivei Steil . Seearas -
matratten in . Polst . , neu
aufaearb . . zû verkaufen ,

ee

Hlööel -Berfaiif :
2 Hordt!, « lciche Betten ,
einzelne Betten mit und
ohne lwliev» Sauvt mit
Nost. Matratze u . Kops-
keil v. 70 äRf. an , Keder -
betten , Rokbaarmatrabe .
eis . Kinderbett .. 3 Sofas .
Waschkommode m . u . ohne
Marmor . Waschtische, 20
Kommodcn .Schreibtische .
Vertiko . Chiffonnieres ,
1 uud 2 tür . Schränke ,
Stühle , Spiegel , Hand -
Nähmaschine, Küchen- u .
. iinimertische , moderne
Kücheneinrichtung , ei» -
zelne Küchenschränke .
Sviegelschrank . Boden -
tevvich. schönes Büffet
und Berschiedenes .
Mdelg . Walker .
Lodn »ia - Wilbelmstr .5>.

Ein »eues . ausgerick-
teteo Bett «Bettst . eis .».
I Waschkomm. . 1 Nacht¬
tisch , 1 Tisch , 1 Sviegel .
all . weift lackiert . 1 Läu -
sertevoich. 5 m l« . u . 78
cm br . lPlüfch ) f . abzug.
Wtl ^ rnJrSr T 6 . iiua ..
Eleg7WkelgWll « r
1 Sofa . 2 Kairteuils .
serner 1 Paar seidene

Portiere » .
hellarün . sür Dovp ^ -
senster lauch für 2 Ken-
ster »u verarbeiten ) »u
verkaufen vormitt . bei
Oibsler . Sckeffelstr. 12.
1 - Stock

Kleiders«bra»t
verkauft Dietz . Leopold -
itraste 2d . K. ^ lock .

Schöne ^ itfchpine -Kü -
tbea . Trnmeau , Flur -
aarderobe , hochh . Bett .
Kinderbett . Nohhaarm ..
Komm . » . sonst Möbel
bill . »u verk ^ Möbellager

?ldle>
' " "

ebrallchter
schrank zu »erkaufen
Kr_cc C iteiiMtt . O Ii .

MWelskchmlk
und grobes

MeutiWMitter
zu verkamen Karlstr . 23 ,
t >lsent <,dcn .

Z» verkf. : 1 Küchen-
tisch u . Stühle . Küchen-
aeschtrr . kl. , hölz. Wasch -
»ubcr m . Waschbrett. 1
P . Militärschub « . Gr . 42
b . 4ü . Keiisterbilder u .
vick : Burtscher . Wendt -
str . SN. N7 . Hän dl . verb .

Gut erhalt . Zinkbade -
wanne mit Nblauf biu .
Vit verk. : Karlstr . 37,
HS .. ;crt „ Weber.

. rauer Tavezier
K l a uvrechtstrake 18.

Gartenmöbel ,
wetki lackiert, Sivbade -
manne billig »u verk .
.'! » erir . i . Taablattb .

Zu verkauf . : Toilette -
fviegel , 2 grobe Bilder ,
Photoavparat mit Ttat .
9x9 . ffleischhackmaschine:
Händelstrabe IS N .

iniae imtĉ
Gemälde

werden günstig abgeae -
ben. Besichtigung jeder-
zeit ohne Kairszw . gerne
gestattet . Zu erfragen

der. farbige Kunstdrucke ,
kleineres Format , f . Ge -
schenke geeignet , sind bill .
abz. Heck̂ Kaiscrstr .I24aII .

lari »ette sow . Trom-
mel billig zu verkaufen:

jngxrftt . 46 , paSit -lail -» chöner finrft ni . ISniail -
guter Vtlw schiff zu

verkauf . : Schübenstr . 58 ,Sof . Werner .
Zu verkaufen beinahe

neuer Herd . Streit .
Winterstr . 36

~
4 . St . . r .

« ochderde.2gcbrauchte.und 1 Gaskoche rm . 2 Löch.
samtGeftell unt .Garantie
billig zu verkaufen .
Strektsust , Veitiitciftr . 52

Billig zu verk . : zwei
»flamm . Gasherd «, zwei
2 (1. Gasherde , einfache

Melsiaggaszualamve .
ftcrner . Leovoldstr . 19 ,
3 . Stock.

SArMmMilie
Continental , fast neu .
zu verkaufen :
Nollustrabe 3 . 2 . Stock.

2 Stück
gebr .

I
zu verk . i »
2 . Stock . Werner .

Mlptöinen
Schiiftenstr. 55.

Nähmaschine
für nur 65 M zu verk . :

rinaeritr . 46 . oart ..'jotiriiicieriiv
Neue NähNeue Nähmaschine zu

verk . : Medner . Grün -
"

Aeltere6 ^ ahr tal
'

mit
Gummibereisg . f. grob .
Fahrer billig zu verk . :
Erbprinz «nstr . 15 . Stb .

2 gebr . Dameusabr -
räder lgummil .I . 1 Her -
renanz. . Rocksass. . Brust-
weite 125 ein, zu verk.
» . vorm. : Übrig . Krieg-
strafe « 133 , 1 . Stock.

Ei »
Wanderer-Fairrad

und ein
Gribner - Fahrrad

mit neuer Gummi - Be -
reisuug zu verlausen :

Kronenstrabe 10.
L . Metiger.

Herr .- n . Jm . - Kllhmd
mit G .. eines 12N M, zu
vk . Schübenstr . 53. Oos
Herren- » . Dmnensabr-

rad bill . zu verkaufen:

radFahrrad m . G . n . Flo -
bertgewehr , g mm , mit
Munition , zu verkauf . :

Volk. Wöschbach.
Hauv tstr . 131 . 2 . Stock.

Eine 3arm . . gut erb .
Gaslamve .

für Wirtschaft sehr «e»
eignet , und

1 Blumenständer
für 7 Stöcke zu verkauf .
? pfKnftr - ? . stoct ,

Häckselmaschine,
gut erhalten , zu verkau -
fen : Federbachftr . 37 ,
? axla,,d ? i, .

Schliebkor. .^liebkorb, neuer , f .
grober , zu verkaufen :

Luiienstrabe 6fla .

« ettfeder»-
Gele «e»l>eits tauf !

Reine Gänsefedern
zum Schleiben . 9 Pfd .
22 Mk . fr . Nachnahme
mit Sack.
Zeise & Co .. König -

«ee - E . Tdiir .
2 P . Portiere » sowie

Vorhänge u . Decke zu
verk . : Hofma» n . Leo -
' « Asi & wa
zu ocrf . bei Heck. Weü « =
lointclDurmersheimer -
strabe 90 . Sinterhaus .

Billig abzugebe» : 12
neue Handtücher . Frie -
steriack« . K leinen « , sch .
Kovfbezüg« . iveib . Stik -
kerei- Unterrock . Frot -
tierbandtücher . neu . Ro -
delschlitten 10 Jt . pol .
Kleid« ritänd . 8 M. Bil¬
der . ar . Bild «rrahm « n,
Photogr . -Rabmen usw . :
Bogel . Kaiferftr. 227 ,
Hof links , «ine Trevve .

dunkelblau u . grau so-
fort abzugeben :

E » e r v .
Sirschstr . 38 . 1 Treppe .

5 m schwarz. Kleider -
stoss ist gegen Anzug
«evtl . auch Stoff ) für
18iäl>rigeii Jungen zu
tauschen . Nah . Schrie -
straf«: 18 . 2 . Äock , lks .
Diirich.
Sportanzug ,

Jovve und kurze Hose ,
neu . f . grobe , stärk . Fi -
gur. zu verkf . : Gut«»-
beraolab 3. 1 Trevve ,
Daniels , vornritt. Da-

em «i»f . Man tel.
. Herneu . Herrenanzug.

Sr . 1.72 m . $ r . 250 M.
Matrosen-A» »ua f . S» 6 .
5iäbr. » «ab. » . 1 Her-
renfchtrm w vk. Maier .
S <fififee» ftt. 45 . Sint « rb .

1 brauner H. ?I»»u« .
»eu . starke Sm . , w«a«n
Todesf . zu verk . Wi»k-
ler. Beillbeirstr. IS. IV l .

Ein gut eich , schwarzer
Frack für mitü . Fig . los .
vreiSw . zu verk . Zwisch .
IS—1 U . anzui . Bübrle .
Schwanenstr. 36 . III . L

Schwz .. lang . Damen -
T«ch-Valetot . Gr . 42,44
lFriedenSw .s, 2 Panama -
Herrenhüte , Weite 55/56 .
tadellos erh .. oreisw . zu
verk . : Bunsenstr 9 I r ..
Dickel , l̂uzus . a . Sonnt.

Schwarzes , schönes
Moirv -Seideniackett

aus werb . Seidenfutter ,
wie neu . sür 68 M ab»
zug «b« n : Bogel . Kaiser¬
strabe 227 . Hos links ,
eiye Trspp ?f. ivfrv —

Reithose » . Feldbluse.
s. gut erb ., bill . »u verk.

Westendstr . 2« . p .
.. . ilitär - Mantel , neu.

Kommunioastiesel für
Mädchen . u«u . zu verk .
Werner . Schützeiistr. 55 .
2 , A ? sk,

s^ast neuer, weib . Sei -
denbordenb»t u . I seid .
St » rmh »t s. w . Trauer
zu verkauf. Weidemann.
Kuielinaen , Früümeb-

z
^

MLdch-n - Tommerbüte
f . d . Alter v . 12—14 I .
find zu verkauf . : Frit ».
Klauvrechtstr . 13. IV .

Ein sehr gut «rhalt .
Tranerhnt mit Schleier
lFriedw .) . zu verkauf . :
» rMxtr . Amattenftr . 12 .

1 Paar D .-Halbfchnhe.
Gr . 38 '/- , weil n . vass . ,
zu verk. : Gerwiastr . 14,
Stli .. III , lks . Kiscker .

1 Paar schön« , weibe.
ausgeschnittene Leder-
schnhe Nr . 36'/ .̂ u . ein
gut erhalten . Mädchen-
biich«rran« » zu verkau-
fen : Emma Holstein .
Hardtstran e 38 . 2 . Stock.

s» «SHcrrenfch « iirsch» be . 1
mal getr . . Ia Friedw . .
Gr . 41 , Dovvelsohl « . ge¬
näht , geg . gleich « (Gr .
45,5/46 ) zu tausch. : Beil -
chxjjstr . 19 , I . Becker.

i Paar ne» e Stiefel
lLanafchäft .) . wenig ge -
trag ., zn verk . : Roster .
Veilchenstr . 15. IV . r .

Unterrichtsbr. „To» s-
saiot- Lang«« sch.

". engl ,
u . sranz . r .. neu . jeder
Band 25 M (2 Bde .) zu
verk . Anaeb . unt . Nr .
410 ins Taablattb . erb .

Hasenstall. Stcilig.
schön. Saus , u . 2 Zucht -
Hase» zu verlausen :

Wöschbach.
Hauvtstr . 131 . 2 . Stock.

Eine Partie

Kisten

hat abzugeben
W . Erb Nachs . ,

*tu Lidsllvlatz .

UMlvll ' SeWM
zu verkaufen Herren -
«rabe IS . 3 . Stock .

wird auil abaeaeben .
t LaltnsGrober

billig zu verlausen :rmMt
z. verkaufenb Emil Frick
in Biichi «.

— Stroh , —
25—30 Ztr , hat zu ver-
kauf . Nik . Neu . Mörsch.
i)tastatt « rstrabe 524 .

Schlacken ,
einig « Waggon , können
abgefahren werden .

K . H. Wimpfheimer.
Hardtstrabe 6'Hardsstrabe 64 . —

SlSwere velgWe
GlMimmel . Stute.
7 Jahr , zu Zucht u . Land -
Wirtschaft geeignet , billig
zu verkaufen .

Rbei « ttras >e 78.
Gut . Zugpferd u . ein

Handwag. <Autom .- Ku -
»ellaa . I . 4rädr . . zu verk.
SrtiiOititiäfcL

1,8 meine l '/siSfittg «

ZllWllllinllitn
hat zu verkaufen :

M . MSlirle .
DnrmerÄhel

l Paar Kanin
verkäuflich :

vart.

W-
che»

Sckillerstrabe 48 .
Milchziege

mit Jungen zn verkau -
sen : Luisenstrabe 69».

ErstklaMae
Zucktschweine

bis 22 . April zu v«rkau -
fen bei Alois L»mv» in

>.
gute Sänger , Körner - u.
Weichfresser, zu verkauf .
Rüvvurrcrstr . 34 , 4 . St .

WWMKN

Wohnhaus
möal . mit Karten u . ca.
30 Zimmer in guter Lage
gesucht. Angeb . m . Preis
usw . unter Nr . 43 (1 ins
Taablattbüro erbeten .

Haus
3U taufen geM .
Besseres Wohnhaus
mit5od . tiZiinmer -
wohnuugen zu kaus.
gesucht. Angebote
unter Nr . 422 ins
Tagblattbüro erbet .

ÄfHf
"

flt. Bett . Schränk. Sofa
u. Bertiko . E . Fröhlich.
Möbelbaudla .. Ubland -

m . Rost » . Matrav « ».ta » s.
« ci.Aug^mKarlStober ,

.- Neureut. HauvtÄr. 74.T -̂ Neureut . Hauvtstr. 74.

Gutes Plaut««
zu kaufe« gefacht Au¬
gebote mit Preis unter
"J}r . 374 ins Taablattb .

Kaufe gut erhaltene

neueres System , von
Privat . Hettwaer .
Körnerstra he 24 .

Schxeidmaslljive
zu leihen gesucht . An-
geböte an Res . -Lazarett
l^ttlwae « . Verwaltung .

ne
sowie Registrier -Üaffe zu
kauseu gesucht. C. K»«» «-
maini , Zäbriugerstr . 37 .
Telephon 1142 .

SÖltÄSli ! «
mit sichtbarer Schrift , zu
kaufen gef . Anaeb . u.
Nr . 409 inS Taablattb .

Tisch -

vohrmaschwe
elektr . Wechselstrom
zu kauseu gesucht.

Cafsin & Co..
Zähriugerstrabe 8.

Badewanne , gubeis. ,
emaill . , u . Badeose» . g.
erh . , zu k. ges . Ana . u.
:' ii , m Am ■

-

. j»t . Bergrobcrungo -
avvarat sür »>Ums 4,5
zu 6 gesucht . Anaeb . m.
Preis u . Beschreib, u.
Nr . 431 ins Taablattb .
Herren- u . DamenlaM
sofort zu kaufen gesucht,
« » tutfantt , Zähringer -
strane 37 . Teleph . 1142 .

Damenrad mit vrinra
Gummi v . Priv . zu k.
«es . An «, m . Pr . an Hos -
mann . Leov oldstr . 33 . p .

Damensahrrad m . « t .
Gummi , ev . ohne G . . zu
kaufen gef . Ang . an In -
genieur Schubert . Durl .
Mte ! •? > PMt,

Gut crh . Kinderlieg -
od . Sportwa « . zu k. «es .
Ana . m . Preis an Hof-
man » . Leovoldstr . 33 . n .

Guter Anzug. 180 Gr. ,
68 Brnstbr . . zu kausen
ges . Anaeb . an Fr . ».
% »<f . Pqrfitr . 7 . III .
A»rmenslyzto

gut erh . . unges . 100 x60,
zu ks. aes . Ana . m . Pr .
A Hirth . Fa sanenstr . 55

» Ms« !?».
vorzugsweise altdeutsche
Staaten n . alte Europa ,
zu kaufen gesucht. An-
gebot« nnt . Nr . 425 ins
Taablattbüro erbeten .

AM l W

kauft jeden Posten und bitten um Angebot.
Odeon -Mustthans

Karlsruhe , Kaiserstraße 175. Tel. 339 .
Für Braute !

WeWilSMAuWer
sofort zu kausen gesucht.
Angebote an W .Riemer .
Zährinaerstr . 19 III, erbet .

Zu kaufen gesucht ein
OTutMnmn

trächtig , frisch abgewor¬
fen. ohne Jungen bevor -
»uat . Angebote an Phil .
Fahrer. Landwirt . Wös -
singen.liiSiT
gesucht , möglichst Weib¬
chen . Angcb . an Frei -
frau v . Roeder . Kaiser -
strabe 158 .
Manilvlineil , Gitarren ,
Zithern,ZitljhtMSmlll
werden sortwäbr . ange -
kauft in Weintranbs
A» - » . Berka»fsg «sch. .
Kxmi?ystx. 52^ T ? l.

Hohe Preise
zahle f. Wäsche. Pfa»d-
scheine . M» siki»str» m .
Tchmnckiachen aller Art
»sw . Gesl . Aageb. er-
bete« : Wei » tra » bs
An - ». Berkanfdgefch.,
Kr»«enstrafe « 52. Tele-
vbo » 3747 .

Student ert . Nachhilfe
in all . Fach. d . Realavm .
Preis » . Bereinb . Ana .
u Nr . 414 i . Taablattb .n st . 414 j . tothati
Abitur , d . Goetliesckul«

erteilt grdl . Nachhils« in
all . Fachern . Anaeb . u.

ins Taghtatfl '
Abendkurse i . Freihll !

Zach ' Zeichnen
in klein . Kreise. Spreckst.
9—1 u . 3—6 , Lammstr .12,
2 Treppen .

Mittelschülern erteilt
Nachhilfeunterricht, auch
über die Osterferie » ält .
Mittelschüler . Anaeb . u.
Nr . 437 ins Zagblattb .

Professor
Flüchtling aus dem El -
fab . aibt Nachhilfe und

Privatunterricht in
Deutsch, Latein . Grie -
chisch u . Französisch, in
und auber dem Haus«.

Dr . Ho«pfi«ser .
Gerwiaftr . 35 . Tel . 468 .

Verschiedenes
2 Student «« lBrüder )

aus best . Familie suchen
ab Ost«rn Teilnahm « an

Privatmittagstisch .
Angebot« unt «r Nr . 400
ins Tagblattbüro erb .
Gelbe Rüben ,
200 Zentner ,

laufen am Montag oder
Dienstag ein . Beftellun -
gen werden iebt schon
anaenommen bei M » fc
g«ug . Hirschstrabe 32 ,
Rordcrbans . 2.

Vorzügl . . getrockneten
Weibkobl

ll Pfd . Trockenkobl ent-
spricht 14—16 Psnnd
Frischkobl) . 10 Pkd. Post -
kolli Ji 19,75 , portofrei .
Bahnkisten mit netto
ll >0 Pfund pro Pfund
M 1,88 ab Fabrik unter
Nachnahme liefert :

Kl Under & Co ..
HortoH (Holstein *.

Gegen

Sommetipin
und deren

Entstehen
mutz mau sich setzt fchübe».
Näheres im Spezialgefch .
fHautpflege P .Werner
Kaiserftr . ««». 2 Treppen

Sanatorium
für Herz-, Nerven- und Stoff¬
wechselkranke und Erholungs¬
bedürftige . Moderne thera -

Seuti8che Einrichtungen ,
•as ganze Jahr geöffnet .

Prospekt frei .
Aerztlicüe Leitung :

Dr. med. Glitsch.

Heute
Samstag , den 12 . Af

abends ^ 8 Uhr
Eintrachtsaal

ieder -Abend
Meilmut tleusebauer

Elisabet Friedrich
Am Flügel : Hans Schorn .

Karten zu Mk. 4 .50 , 3 .50 , 2 .50 , 1 .50
ln Fritz Hflller ,
Kaiserstraße , Ecke Waldstr. , sowie

an der Abendkasse.

GOLOSSEUM Sm
Samstag , den 12. April 1919

Ä Der 7 - Bua . • Ä 0"
Banemkomödie in 3 Akten von M. Neal nnd M. Ferner .

Welt - Kino

Kaiserstraße 133.
1111n 111Ii 11ii 11111iiiiiiiirTTTTTTTTliiiiiiiiiiiiiini

Samstag , den 12. bis einschl .
Mittwoch , den 16. April 1919

Alleiniges Erstaufführungsrecht !

Der Rubin des
Maharadscha

Sensationelles Detektivdrama in 4Akten .
Verfaßt und in Szene gesetzt von

Toni Attenberger .
In der Rolle des Fakiers :

Franz Seitz , Volkstheater München

Jetzt von der Zensur freigegeben.
Bisher verboten !

f .
Lustspiel in 3 Akten .

Hauptdarsteller , Regisseur u . Verfasser :
Egon Ciauder , Münchner Kammer¬

lichtspiele .
Spielzeit von 2V» bis 11 Uhr .

Gtbeimtr 'Regierungsrat Gandraf 'Dr . Xoebler und Trau Ge•
mafitin, gtb . v. 'Boefticßer, zeigen die Verlobung iHrer TocAier

Auguste Tedora
mit

Oberfeutnant Ofto ^Wifßefm von Renz

Grebenhagen , Tömmern, Sftprif 1919 .

Ofto ^WifßeflH von Henz , Oberleutnant im Teldartitterie •
'Regiment (1. Had .) Vir. 74, kommandiert zur Krtitterie - früfungs -OCom -

miffion, zeigt feine Verlobung mit Träufem fflugUSte Tedora

JCoeßfer an .
K̂arlsruhe ( 'Baden) , Viertin, 3lpril 1919 .

Statt Karten .
Die Geburt eines Töchterchens zeigen an

Zahnarzt Siemers und
FrauTHilde ^ geb . Schmitthenner

Karlsruhe , ll . ftpril ISIS .
Softenstraße 1.

Städtisches Konzerthaus
Samstag , den 12. April 1919 .

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
Samstagsnrtete Nr . 26 . Zum erstenmal :

Der Revolutionär .
Urama in 3 Anfzfigen von Wilhelm Speyer .

Anfang 7 Uhr . _ __ _ __ Ende s/410 Uhr .

Spielplan vom 13 . bis 22 . April .
Im Ronzerthaus . Sonnt . 13., nachm . »/»2 Uhr ,

(Sondervorst .) „ Die Rabensteinerm " J/22—4 (70 bis 3 Ji
20 9/ ), abends Va? Uhr (So. 3.) „ Fidelio " ' /,7—Y" . —
Mont . 14. (Mo. 29 .) „ Lucia von Lammermoor " 7—*/410. —
Dienst . 15. (Die. 28.) „ Der Schwarzkünstler " 7^/2—91/2. —
Mittw . 16. 4 . Sinfonie -Konzert . 1. Brahms Doppelkonzert
für Violine nnd Violoncello (Josef Peischer u. Paul Traut¬
vetter ) mit Begleitung des Orchesters . 2 . Bruckner 7. Sin¬
fonie E-Dur für großes Orchester 71!o—91U (1—5 —
Sonnt . 20 . , nachm . 2 Uhr (Sondervorst .) „Im weißen Rößl%
2—41/a (70 # bis 3 Jt 20 # ), abends ^ 7 (Sondervorst .)
„ Hoffmanns Erzählungen " '9 lU» — Mont . 21 . , nachm .
2 Uhr (Sondervorst .) „ Die fünf Frankfurter " 2—4 (70 9%
bis 3 20 90 , abends l/o7 (Sondervorst .) ».Eine Nacht in
Venedig ) 6V2—O1/«- — Dienst . 22 . (Die . 29 .) „ Der Revo¬
lutionär " 7. — In der FesthaMe . Mittw . 23 . II . Volks¬
tümliches SinftMiie -Konzert 8—3/410 (Jt 1.—, 1.50, 2.—)

Ab beute !

IBernd Aldorl
in dem neuesten Film -
werk seiner Serie 1918/19.

Marionetten der!
Letdensdintt

| Schauspiel in 4 Akten von Lupu Pick. I

Der Ehestifter !
Komödie in 4 Akten

von Walter Schmidthäßler .
In der Hauptrolle :

Maria Fein .
iKQnstler - Quurtett ]

= Freudig -

Frisiereisen
Onduliereisen
Kreppeisen
Frisierlampen

bei

H . Bielef
Partümerieladen

KalserstraBe 223
zwisch . Hirsch - u . Douglass#;

Heute Samstag 1
3 Uhr : Gemeinsame Rüd^

Übungen.
8 Uhr : Ruderhaus .

Ruder - Uebungen '

Sonntag , 9 und 3 UM*

Ausfahrt
Dienstag u . Freitag f . Herf^ '

Donnerstag für Damen»
Mittwoch u .Samstagf .Schülc '

Mittwoch - Friedrichsh »1'

Ostarmontag ^
AnruderX'

Für 3 Abende ist die Mr
bahn noch zu vergebet ^

(CEC
iPMömx — AIEMAWIIA

e . v.

Jeden Freltas abend
Biertisch und

im Löwenrachen .
Sonntag, den 13. April >9'9

Familien - Ausfluß
nach Daxlanden .

Treffpunkt im „ Adle 11'

um 4 Uhr .
Der Vorstand .̂

□ Ei . z .
Montag, den 14. 4. v

8 Uhr abds -
Instr . □ L Gr

Waldstr . 30 Schillerstr. 22
I Telephon 5111 | Ecke Ooethestr .

Spielplan vom Samstag bis einschl . Mittwoch .

Tktiter
.

Dur lach

„Grüner Hof

„ So sind die

Männer
"

Anfang der letzten Vorstellnsg
gegen 9 ühr .

Detektiv

Joe Deel »
in

Dos tollende I

Hotel

nie blonden

Nddel vom

Lindenhof
reizendes Lustspiel

in 3 Akten .

Gründonnerstag, Karfreitag, Karsamstag bleiben
die Theater geschlossen .
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